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Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - I nteressen.
«Nl-mbnrg, Dienstag , den 7. September 1897. XXXI Jahrgang.

_ Hierzu ei« Beilage.
Dreibund und Zweibnnd.

Oldenburg, 7 . September.
Wir Europäer leben zur Zeit unfraglich im Zustande eines

liefen und unangefochtenen Friedens. Dieser Frieden wird von
zwei Seiten gewährleistet : von der des Dreibundes wie von der
des Zweibundes. Der Himmel bewahre uns nur davor , daß diese
beiden Friedensaussassungen jemals miteinander in Kollision ge¬
raten ! lieber dem Streit der beiden Hüter des kostbaren Kleinods
könnte dieses, der teure Friede selber, gar zu leicht in dis Brüche
gehen!

Seit den Tagen von Petersburg und Kronstadt hat die
politische Lage in Europa sich allerdings nicht verschlimmert —
dafür bürgt uns die offenkundige Friedensliebe Kaiser Nikolaus II.
— wohl aber schärfer und fester abgegrenzt.

Der Dreibund steht vor der nicht mehr zu verschleiernden
Thatsache , daß das russisch-französische Verteidigungsbündnis eine
öffentliche Anerkennung und Billigung durch den Mund des größeren
unduninteressierteren der beiden vertragschließenden Teile , dem des
russischen Zaren, erfahren hat. Deutschlands Verhältnis zu
Rußland wird dadurch nicht verschoben — gesteigert, verschärft
wird dagegen unsere Aufmerksamkeit und Wachsamkeit gegen
Frankreich , wo die Leidenschaften des Volkes mehr als in irgend
einem anderen Staatswesen auf den Gang der auswärtigenPolitik
einwirken . Daß der französische Kochtopf infolge der Petersburger
Vorgängetzstark aufbrodelt und überschäumk, hat neuerdings ja auch
Fürst Bismarck hervorgehoben.

Den diesjährigen Zusammenkünften der Monarchen der Drei¬
bundstaaten wohnt daher eine ganz besondere politische Bedeutung
inne . Wir können uns dessen versichert halten , daß in den per¬
sönlichen Verhandlungen zwischen den leitenden Staatsmännern
Deutschlands und Italiens , dis später gelegentlich der Kaiser¬
manöver bei Totis ihre Fortsetzung auf ungarischem Boden finden
werden , daß in diesen Verhandlungeneins Reihe europäischer Tages¬
fragen von höchster Bedeutung zur Sprache gebracht wird.

Homburg und Totis , diese beiden Namen werden in der Ge¬
schichte des Dreibundes keine geringere Rolle spielen, als Peterhof
und Kronstadt in der des Zweibundes . Erscheinen schon die Hom¬
burg« Trinksprüche fast im Lichte einer unmittelbarenAntwort auf
die jüngsten chauvinistischen Kundgebungen in Paris , so werden
unzweifelhaft die Bemühungender Staatsmänner darauf gerichtet
sein, für alle durch dis augenblicklichen politischen Verhältnisse
möglich erscheinenden Eventualitäten im voraus dis geeignete
diplomatische Antwort festzustellen.

Der Dreibund wird durch die in diesen «eignisvollen Herbst¬
tagen stattfindenden Zusammenkünfte der Herrscher Deutschlands,
Italiens und Oesterreich-Ungarns nicht bloß eine Kräftigung nach
außen , sondern eine bedeutende Vertiefung nach innen erfahren.
Männer, die sich rüsten müssen, heraufziehenden und bedrohlicher
werdenden Gefahren gemeinsam zu begegnen, schließen sich freilich
auch ohne innere Sympathie?» fest aneinander . Um wieviel
kräftiger und dauernder wird aber der Kitt eines solchen Bünd¬
nisses, wenn seine Träger in engstem, ffrsundschaftlichem Verkehr
miteinander stehen, wie die drei Herrscherfamilien Deutschlands,
Oesterreich-Ungarns und Italiens.

Eine Unterredung mit Viseonti-Venosta.
Der nach Homburg entsandte Spezial-Berichterstatter des „B.

L.-A ." hatte dort Gelegenheit , den Leiter der auswärtigen Politik
Italiens , den Marchese Viseonti- Venosta , zu sprechen. Die
Aeußerungen des italienischen Staatsmannes zu demselben liefern als
Ergänzung der Trinksprüchs des deutschen Kaisers und des Königs
Humbert einen neuerlichen Beweis für die innige Sympathie, die,
wie die Herrscher, auch die leitenden Staatsmänner der beiden be¬
freundeten Nationen verbindet , und für den tiefen Eindruck, den
der herzliche Empfang auf deutschem Boden und dis festlichen Ver¬
anstaltungen in Homburg auf unsere italienischen Gäste gemacht
haben. Der „B. L.-A." erhielt von seinem Berichterstatter über
die Unterredung folgendes Telegramm: -s

Homburg , 6 . September. Marchese Viseonti -Venosta ist
em schon bejahrter Mann von hoher Statur und ausdrucksvollem
Gesicht, das von einem lang herabwallenden , weißen Bart umrahmt
fft . Er gehört zu den ältesten italienischen Politikern , hat in den
Tagen , wo dis Rechts unbeschränkt in Italien herrschte, eins be¬
deutende Rolle im öffentlichen Leben gespielt, stand aber der aktiven
Politik seit Jahren fern, bis der Marchese di Rudini ihn bei der
Bildung seines zweiten Kabinetts in die Konsulta berief . Der

Marchese Viseonti -Venosta galt seit jeher als einer der konservativsten
Politiker Italiens und gleichzeitig als ein Mann von unbedingt
franzosenfreundlichen Tendenzen . Diese angeblichen Neigungen
haben ibn jedoch nicht gehindert , das Bündnis mit Deutschland
und Oesterreich pflichtgemäß und nach den Intentionen des Königs
von Italien , sowie des Marchese di Rudini fortzuführen , sodaß
das Mißtrauen, mit dem man vielleicht in Berlin und in Wien
die Ernennung des alten Herrn aufnahm, sicherlich der Erkenntnis
Platz gemacht hat, daß Marchese Viseonti -Venosta wie sein Vor¬
gänger die durch das Vertragsverhältnis übernommenen Ver¬
pflichtungen loyal erfüllen wird.

Wie ich aus der Unterredung mit dem greisen Staatsmann
entnehmen konnte , haben in Homburg bisher politische Verhand¬
lungen noch nicht stattgefunden . Mit größter Liebenswürdigkeit
plauderte der Marchese mit mir über die Eindrücke , die sein Sou-
verain , sowie dis Herren seiner Suite von dem Empfang in Hom¬
burg gehabt haben . Die Kundgebungen der Sympathie, dis König
Humbert wie bei seinen früheren Besuchen in Deutschland auch
diesmal zuteil wurden , haben den König von Italien , wie Viseonti-
Venosta sich ausdrückte , geradezu gerührt. Er empfand , daß die
Begrüßung der Bevölkerung aufrichtig gemeint war, daß der Jubel,
der ihn und seine noch immer so unvergleichlich anmutigeGemahlin
begrüßte , mit voller Spontaneität durchbrach und daß der Gruß
dem treuen Verbündeten und aufrichtig ergebenen Freund des
deutschen Kaisers galt. Wer da glaubt, daß die Freundschaft
zwischen den beiden Herrscherfamilien nur Schein oder Dekoration
sei, irrt sich gewaltig. Marchese Viseonti- Venosta betonte immer
von neuem die Innigkeit des Verhältnisses , die bekanntlich ja schon
die Beziehungen des italienischen Königspaares zum Kaiser und
zur Kaiserin Friedrich kennzeichnete. Ganz begeistert hat sich König
Humbert über dis Haltung der deutschen Truppen bei den Paraden
ausgesprochen . Die Strammheit der Truppen, die Exaktheit ihrer
Bewegungen , der glänzende Elan bei den Vorbeimärschen haben
auf den König einen tiefen Eindruck gemacht . Und das Urteil
König Humberts hat seinen Wert, denn der König ist selbst ein
tüchtiger Soldat und verfolgt mit lebhaftestem Interesse alle Vor¬
gänge auf militärischem Gebiet . Daß das Königspaar mit Ent¬
zücken von dem lieblichen Homburg spricht, ist selbstverständlich,
wenn dieses auch in dem Gewühl und dem unruhigen Treiben
dieser Tage ein Stück seines vornehmen Charakters eingebüßt hat.
Als ich schließlich den sympathischen alten Herrn verließ , faßte er
die Bedeutung dieser Festtage dahin zusammen : eins neue
Kundgebung der treuen Freundschaft zwischen den
beiden Monarchen und eine Bestätigung des politischen
Bündnisses.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Berlin , 6 . September , wird uns geschrieben:
Bei der „ Nordd . Allgemeinen" ist noch „ nichts eingetroffen"
in Sachen der Kanzlerkrisis . Da dürfte es doch wohl
seine Richtigkeit haben, daß Fürst Hohenlohe „ die Koffer
packt "

. Nunmehr beginnt das große Raten nach dem Nach¬
folger. Neuerdings soll „ ein General " mehr Chance haben,
als Herr v . Miquel . In diesem Falle wird es auch wohl
seine Richtigkeit haben, daß Herr v . Miquel , der in Preußen
längst nichts mehr zu reformieren findet, ebenfalls die Koffer
packt . Denn um zur Staffel des Vicepräsidenten im preußi¬
schen Ministerium emporzusteigen und damit seine Laufbahn
zu beschließen , hat Herr v . Miquel wohl kaum das Opfer
gebracht, auf dem Ministerposten in allen Stürmen ans-
zuharren.

Der Trinkspruch des Kaisers lautete:
„Mein lieber Wittich ! Ich freue mich, daß Ich Ihnen vor

den Königlichen und Durchlauchtigsten Gästen vollste Anerkennung
zu dem heutigen Tage und damit Meine Anerkennung dem ganzen
Korps aussprechen darf. Ich freue Mich , es sagen zu können, daß
der heutige Tag in feinen Leistungen auch nicht im geringsten
zurücksteht hinter dem Tage, an dem vor so viel Jahren das
Korps vor Meinem seligen Großvater, Meinem teuren Vater und
dem seligen Großherzog vorbsidesilierte . Ich danke Sr . Königlichen
Hoheit dem Großherzog für die schöne Division , die er vorgeführt
hat, und Ich freue Mich , ihn an der Spitze der schönen Truppen
zu sehen, die so Großes unter seinem Vater geleistet haben . Eins
hohe Ehre ist dem Korps zuteil geworden dadurch , daß an der
Spitze eines seiner Regimenter reitend , Seine Majestät der
König Humbert von Italien dasselbe vorgeführt hat. Eure
Majestät! Mein Heer dankt Eurer Majestät von ganzem Herzen
für die hohe Ehre, die ihm dadurch zuteil geworden . Aber
nicht nur Mein Heer, sondern das gesamte Deutsche Vaterland
begrüßt in Eurer Majestät den hohen Fürsten , den innigen
Freund Meines verstorbenen Vaters, den treuen Verbündeten,
dessen Hierhsrkunft von neuem Uns und der Welt zeigt , daß
unerschütterlich und fest das Band des Dreibundes besteht, der im
Interesse des Friedens gegründet wurde und je mehr und je länger,
desto fester und inniger in dem Bewußtsein der Völker Wurzeln
schlagen und Früchte tragen wird . Ich heiße zugleich im Namen
Meines Volkes in tiefster Dankbarkeit die hohe Königin will¬
kommen , die es nicht verschmäht hat, aus ihrer Ruhe und ihrer
der Kunst und Littsratur gewidmeten Thätigkeit herzukommen , um

hier inmitten des Feldlagers unseren Soldaten ihre holde Er¬
scheinung zu zeigen. Ew. Majestät sind uns Deutschen ganz be¬
sonders lieb und wert , weil Sie gleichsam das Ebenbild des hohen
Gestirnes sind, auf das Ihr Volk und Vaterland vertrauend blickt,
weil der Künstler , der Weise , der Musiker , der Gelehrte stets freien
Zutritt zu Ew. Majestät haben und weil unter dem Schatten Ew.
Majestät so mancher Deutsche seiner Wissenschaft leben und so
mancher Kranke seiner Genesung im schönen, sonnigen Süden ent¬
gegengehen kann . Von ganzem Herzen heiße Ich Sie beide will¬
kommen und rufe mit Meinem 11 . Korps aus : Ihre Majestäten
der König und die Königin von Italien Hurras ! Hurra ! Hurra !"

König Humbert erwiderte in französischer Sprache
folgendes:

„ Ich danke Euerer Majestät vom ganzem Herzen in Meinem
Namen und im Namen der Königin für die liebeswürdigen Worte»
welche Euere Majestät soeben an Uns gerichtet, und für den so
herzlichen Empfang, welchen Euere Majestät Uns bereitet haben.
Ich war glücklich, die freundliche Einladung Euerer Majestät an¬
nehmen zu können, um Euerer Majestät hier laut Meine Gefühls
auszudrücken und von neuem Zeugnis abzulegen für die zwischen
unseren Regierungen und unseren Staaten bestehenden Be¬
ziehungen herzlicher Freundschaft und Allianz . Ich bin Euerer
Majestät dankbar , Mir Gelegenheit geboten zu haben , Euerer
Majestät tapfere Truppen zu bewundern und das schöne Regiment
zu begrüßen , zu dessen Chef Mich zu ernennen Eurer Majestät
erlauchter Großvater vor 25 Jahren Mir die Ehre erzeigt hat.
Eure Majestät haben Sich eine edle Aufgabe gestellt» indem Sie
Ihre beständigen Anstrengungen der Erhaltung des Friedens in
Europa widmen . Die Erhaltung des Friedens durch die Einigkeit
und den einmütigen Willen der Regierungen ist — wie Ew.
Majestät wissen — auch Mein heißester Wunsch . Ich werde
immer glauben , der Mission Meines Landes treu zu bleiben , wenn
ich der Vollendung dieses größten und für das Glück der Völker
und die Fortschritte der Civilisation heilsamsten Werkes meine
loyale Unterstützung leihe . Mit diesen Empfindungen , mit festem
Vertrauen in die Zukunft, trinke ich auf die Gesundheit Ew.
Majestät, auf dis Gesundheit Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin und auf dis Gesundheit der ganzen erlauchten Familie
Ew. Majestät."

Montag Morgen 5 Uhr 30 Minuten begaben sich
Kaiser Wilhelm und König Humbert mittels Sonderzuges in
das Manövergelände . Es herrschteSturm und Regen. Um
6 Uhr 45 Min . früh trafen sie in Hanau ein , stiegen zu
Pferde und begaben sich in das westlich von Hanau gelegene
Manöverfeld . Der dem Manöver zu Grunde gelegte Plan
war folgender: Eine Weftarmee überschreitet Ende August
den Rhein bei Koblenz und unterhalb . Eine Ostarmee ver¬
sammelt sich hinter dem Thüringer Wald , an der Werra und
der oberen Weser. Aus Bayern sollen Verstärkungen zu ihr
stoßen. Zur rechten Flankensicherung der Westarmee ist eine
Westabteilung unter General Graf Haeseler gebildet, welche
aus dem 8 . und 11 . Armeekorps und einer Kavallerie¬
division besteht . Die Westabteilung stand am Sonntag auf
der Linie Frankfurt -Wetzlar ; sie will dem Feinde das Ueüer-
schreiten von Main und Kinzig verwehren. Eine Ostabteilung
unter dem Prinzen Leopold von Bayern kommt aus Bayern
und soll rasch Vorgehen , um die noch hinter dem Thüringer
Wald stehende Haupt -Ost-Armee bei ihrem Angriff zu
unterstützen. Die Ost-Abteilung, bestehend aus dem 1.
und 2. bayerischen Korps und der Kavalleriedivision, will
zu diesem Zwecke den Kinzig-Abschnitt gewinnen. Die Ost-
Abteilung stand am Sonntag östlich und westlich
von Aschaffenburg, die Kavallerie - Division bereits
jenseits der Kinzig. Montag früh besetzten die Bayern
Hanau , ihre Vorhut drang bis Hochstadt vor. Nach
heißem Kampfe warf die 22. preußische Division die Bayern
bis Wilhelmsbad zurück . Dort war auch der Kaiser mit dem
König von Italien und großem Gefolge eingetroffen, überall
von den Truppen und Zuschauern mit Hurrarufen begrüßt,
und hielt die Kritik ab. Das Wetter war sehr schlecht, es
fiel starker Regen und herrschte Wind. Die Wege waren
durchweicht . Sonntag Nacht fanden Truppendurchzüge durch
Frankfurt und die anderen Orte in der Richtung auf Hanau
statt. Hanau ist noch von den Bayern besetzt. Um 1 Uhr
mittags trafen der Kaiser und König wieder in Homburg ein.

— Der Kaiser hat unter dem 31 . August folgenden
Erlaß an den Oberpräsidentm der Rheinprovinz gerichtet:

„Beim Scheiden aus Meiner getreuen Rheinprovinz , an welche
sich unvergeßliche ErinnerungenMeines Hauses knüpfen, sprecheIch
zugleich im Namen der Kaiserin und Königin , Meiner Gemahlin,
gern Meinen herzlichen Dank aus für den seitens der Provinz, wie
seitens der Residenzstadt Koblenz Uns gewordenen schönen und
warmen Empfang. Im besonderen gedenke Ich dabei der Feier
zur Vollendung des hehren Standbildes, welches die Provinz in
Bethäügung ihrer Dankbarkeit und Treue dem verewigten großen
Kaiser , Meinem in Gott ruhenden HerrnGroßvater, auf geschichtlich
bedeutsamem Boden errichtet hat. Mit großer Freude Habs Ich
vernommen , daß die Truppen trotz der engen Zusammenziehung



überall bei den Bewohnern der Provinz eins bereitwillige und gute
Aufnahme gefunden haben . Ich beauftrage Sie , Vorstehendes zur
öffentlichen Kenntnis zu bringen . Koblenz, Len 31 . August 1897.
Gez . Wilhelm . R ."

— Fürst Bismarck erläßt in den „ Hamb . Nachr .
"

folgende Danksagung : „ Friedrichsruh , 4 . Sept . 1897 . Zum
Sedantage sind mir telegraphisch und schriftlich so viele be¬
grüßende Kundgebungen zugegangen , daß es mir leider nicht
möglich ist , dieselben einzeln zu beantworten . Daher bitte ich
meine Landsleute , welche meiner bei dieser Feier freundlich
gedacht haben , meinen herzlichen Dank durch diese Veröffent¬
lichung entgegenzunehmen , v . Bismarck/'

— Aus Kiel ist in Bestätigung unserer früheren Meldung be¬
richtet worden , daß die Reise des Kaisers nach Jerusalem
im nächsten Jahre feststehe, da die Kaiseryacht „Hohenzollern " und
der Kreuzer „Gefion " schon die nötigen Weisungen für die Fahrt
erhalten hätten . Nur daran läßt sich zweifeln , daß die Reise zu
Ostern stattfindet , denn der Bauleitung in Jerusalem ist dem Ver¬
nehmen nach der Auftrag zugegangen , Entwürfe wegen des Baues
eines Pfarr - und eines Schulhauses bei der Kirche aufzustellen.
Dem Anscheine nach sollen diese Gebäude bis zur Ankunft des
Kaisers noch errichtet werden , damit könnte man jedoch nicht vor
dem Herbste 1898 fertig werden . Im Jahre 1893 hat bekanntlich
die Grundsteinlegung der Erlöserkirche am Reformationstage,
81 . Oktober , stattgesunden , manchen Andeutungen zufolge dürfte,
wenn es möglich ist, auch die Einweihung derselben an diesem
Jahrestage erfolgen . Der Kaiser wird außer Jerusalem auch noch
anders Orte in Palästina besuwen , darunter Bethlehem mit seiner
deutschen Gemeinde und seiner evangelischen Kirche, wie das Tote
Meer . Die Reise des deutschen Kaisers nach Palästina wird nicht
nur auf dis evangelischen Gemeinden in Kleinasien sehr belebend
einwirken , sondern sie hat auch daneben eine hervortretenLe Politische
Bedeutung . Das Ansehen der abendländischen christlichen Kirchen
ist nicht nur in Palästina , sondern im ganzen Orient und besonders
in Konstantinopel stark erschüttert . Die häufigen Streitigkeiten und
die blutigen Schlägereien der Lateiner und Griechen haben das
Ansehen aller Christengemeinden bei Mohammedanern und Juden
sehr heruntergebracht . Zudem hat sich Frankreich, welchem von
jeher der Schutz der Katholiken im ganzen Orient anvertraut war,
aus Rücksicht auf Rußland seit Jahren jeder Einmischung in die
Jerusalemer kirchlichen Streitigkeiten enthalten . Neuerdings nehmen
überdies auch mehrere Staaten , wie Deutschland und Italien , das
Recht in Anspruch , ihre katholischen Angehörigen im Oriente selbst
zu schützen . Die schwache evangelische Gemeinde konnte dort bisher
nicht zu besonderem Ansehen gelangen , sie litt unter den allgemeinen
Verhältnissen . Hierin würde nach der Ueberzeugung aller weiter
blickenden Leute, und zwar nicht allein der evangelischen, eine be¬
deutende Aenderung eintreten , wenn durch den Besuch des deutschen
Kaisers in Jerusalem der Stellung des Christentums überhaupt
ein anderes Ansehen gegeben würde . Allen , namentlich auch den
Mohammedanern , würde es klar vor Augen geführt , daß sich wenig¬
stens eine der bedeutendsten Mächte in Westeuropa noch um die
Erhaltung der dem Christentum heiligsten Stätten kümmere. Im
ganzen Orient sieht man schon von dem Augenblicke der ersten
Meldungen an dieser Kaiserrerse mit höchsterSpannung entgegen . Vor
zweiündfünfzig Jahren begann nach Einsetzung des von Preußen
ernannten evangelischen Bischofs Gobat die evangelische Mission in
Jerusalem ihre Thätigkeit . Seitdem hat sich die deutsche Gemeinde
mit ihren zugehörigen Anstalten in hohem Maße entwickelt. Der
wichtigste Vorgang war die Trennung von der anglikanischen Hoch-
ki "che 1866 . Dadurch bekam die deutsch-evangelische Gemeinde erst
ihre volle Aktionsfreiheit und ist in sichtbarer Weise aufgeblüht.
Sieben deutsche Anstalten christlicher Liebesthätigkeit üben dort be¬
reits ihre Wirksamkeit aus . Die neue Erlöserkirche in Jerusalem
ist bei weitem die größte evangelische Kirche in Palästina und wohl
im gesamten Orient . Sie fällt nicht nur durch ihr Aeußeres , son¬
dern auch durch ihre Lage nahe der Grabeskirche mit dem Blick
auf den Oelberg sehr in die Augen . Ihr äußerer Bau ist ab¬
geschlossen.

— Das Scheitern der Militär - Strafprozeß¬
reform , noch bevor der Entwurf an den Reichstag gelangt
ist , wird in der „ Nat .- Lib . Korr .

"
bestätigt , indem dieselbe

schreibt:
„ Das Vertrauen , daß ein Entwurf der Militär -Strafprozeß-

reform endlich an den Reichstag gelangte , der mit der pro¬
grammatischen Zusicherung des Reichskanzlers vom 18 . Mai 1896
sich vereinbaren ließe, ist in den letzten Tagen allerdings
gesunken. Für das vorbereitete Reformwerk scheint zum Verhängnis
die von den Militärs mit Zähigkeit geforderte enge Verbindung
der Kommandogewalt mit der Justiz und das von den höchsten
Militärs , insbesondere auch von den höchsten Chargen des Großen
Eeneralstabes für den obersten Kriegsherrn geforderte Bestätigungs¬
recht zu werden . Wenn der Kontingentsherr berechtigt sein soll, für
jeden einzelnen Fall , den das Obergericht entscheidet, die militärischen
Beisitzer und auch den Vorsitzenden General zu kommandieren , wäre
der Grundsatz der Ständigkeit und Unabhängigkeit des Gerichts derart
durchbrochen , daß Fürst Hohenlohe schwerlich es mit seinem Ver¬
sprechen vom 18 . Mai d. I . vereinbaren könnte, einen solchen
Entwurf mit seiner Unterschrift versehen an den Reichstag gelangen
zu lassen. Eben so wenig könnte es dem Grundsatz der Unab¬
hängigkeit des Gerichts entsprechen, wenn dem Gerichtsherrn
bezw . dem obersten Kriegsherrn allgemein ein Bestätigungsrecht
eingeräumt werden sollte. Wir glauben uns nicht zu irren,
daß diese Streitfragen erst nach dem 24 . August vorigen
Jahres aufgetreten sind, das heißt , erst nach der Erklärung
des „Reichsanzeigers " von jenem Tage , daß der Kaiser selbst die
Vorlegung eines Entwurfs befohlen habe, „welcher der von dem
Reichskanzler am 18 . Mai im Reichstage abgegebenen Erklärung
entspricht ." Es wird hiernach angängig sein, für die nachträglich
in den Entwurf hineingeschriebene oder dem Entwurf gegenüber so
hartnäckig verfochtene Beeinträchtigung der Ständigkeit und Unab¬
hängigkeit der oberen Instanz die Person des oder der Kontingents-
Herren selbst auszuspielen . Die Gegner der Oeffentlichkeit des
Hauptverfahrens und der hiernach einzurichtenden besonderen An¬
klagebehörde gegenüber dem als Prozetzpartei anzuerkennenden An¬
geschuldigten sind es, die ihren Widerstand gegen die Oeffentlichkeit
als völlig aussichtslos aufgeben mußten und nun in dem Ver¬
langen des Bestätigungsrechts eip wertvolles Mittel gesunden
haben , nicht nur die Reform zu Hintertreiben, sondern an höchster
Stelle sich vortrefflich zu insinuieren ."

Im Einklang mit diesen Nachrichten stehe die verächtliche
Tonart , in welcher die Organe der Konservativen , wie die

„ Deutsche Tagcsztg .
"

, jetzt von dem Reformbedürfnis sprechen.
Die „ Nat .-Lib . Korr .

" meint , man müsse gegenüber jenen
Tagespolitiken, , deren Jdeenkreis von einflußreichen Hof¬
beziehungen und Roggenpreisen heilsam beschränkt ist , durch
parlamentarische Initiative beizeiten fürsorgen , daß das

unbestreitbare tiefe Interesse an der Reform sich im Volk

auch verbreite.

Auch der Berliner Korrespondent des nat .-liberalen „ Hann.
Cour .

" betrachtet die Militärstrafprozeß - Neform als gescheitert
und erwartet den Rücktritt des Reichskanzlers.

— Ueber die Streikmüdigkeit der Berliner Arbeiter,
wird gegenwärtig in den meisten Gewerkschaften Klage geführt.
Fast alle sozialistischen Abstimmungen der letzten Zeit über das
Eintreten in neue Lohnbewegungen haben , gleichviel ob in der Ge¬
samtheit oder nach Werkstätten abgestimmt wurde , ein negatives
Resultat ergeben . Die lange vorbereiteten Ausstände der Bautischler,
Putzer usw . mußten deshalb trotz der vorangegangencn lebhaften
Agitation vertagt werden . Die Streiklust des Vorjahres bat einer
kühlen Berechnung der Aussichten auf dauernden Erfolg Platz ge¬
macht . Den Führern und Streikleitern werden vielfach Vorwürfe
gemacht, daß die letzten Kämpfe den Arbeitern nur „Scheinsiege"
eingetragen hätten , die in keinem Verhältnisse zu der Höhe der ge¬
brachten Opfer ständen . Wohl sei es gelungen , von einer guten
Konjunktur begünstigt , in einzelnen Berufszweigen geringfügige
Lohnerhöhungen oder eine Verkürzung der Arbeitszeit durchzusetzen,
allein der Kampf uni wichtige, prinzipielle Fragen , so um die Be¬
teiligung der Arbeiter an der Verwaltung der Arbeitsnachweise
zum Beispiel bei den Schuhmachern und Bauarbeitem , sei stets er¬
folglos geblieben . Auch bezüglich der Wiedereinstellung Gemaß-
regelter habe in den letzten Streiks eins eigentümliche Taktik Platz
gegriffen , man lasse diese Forderung einfach fallen , nachdem man
die Gemaßregelten zu einem freiwilligen Verzicht veranlaßt habe.
Aus allen diesen Gründen , insbesondere aber weil die Erfolgs der
vorjährigen Ausstände zum großen Teile bereits verloren gegangen
sind, lassen sich die Arbeiter nur widerwillig zur Teilnahme an
neuen Streiks bewegen.

Ausland.
Italien.

Einen sehx guten Eindruck haben in Rom die

Homburger Trinksprüche gemacht . „ Fanfulla " schreibt:

„Die Toaste haben eine völlige und für jedermann be¬

ruhigende Nebereinstimmung der Ziele und Ansichten kund-

gethan . Wenn der Dreibund nicht bestände , müßte man ihn
schaffen , um den Frieden , die Ruhe und das Gleichgewicht
Europas aufrecht zu erhalten . Der 4 . September wird in
dem diplomatischen Kalender ein Datum sein , das Frieden
verheißt , dessen alle Völker bedürfen .

"
„ Don Chisciotte"

schreibt : „ Die in den Trinksprüchen Kaiser Wilhelm ' s und

König Humbert
's ausgesprochenen Gedanken sind eine sehr

klare Bekräftigung des Dreibundes , der um des Friedens
willen geschlossen ist ; und je länger er dauern wird , um so
mehr Früchte wird er bringen .

"
„ Messagero

" bezeichnet die

Trinksprüche als einen Hymnus aus den Frieden , der alle Be¬

fürchtungen zerstreut.
Frankreich.

Sämtliche Pariser Abendblätter , unter ihnen „ Temps
"

,
„ Journal des Töbats "

, „ Liberts "
, beschäftigen sich mit den

Trinksprüchen des Kaisers Wilhelm und des Königs
Humberr . Alle Blätter sind darin einig , daß diese Trink¬

sprüche den Zweck hätten , die Bedeutung der Reise des Königs
Humbert genau zu bestimmen und zu zeigen , daß der Drei¬
bund auch nach der Verkündigung des Zweibundes ebenso
fest fortbestehe wie vorher . Die Blätter heben jedoch hervor,
daß , wenn die Reden des Kaisers sowohl als die des Königs
in so friedlichen Worten gehalten worden seien , dieser Um¬

stand dem Bestehen des Zweibundes zu verdanken sei.
Spanien.

Zu dem Attentat auf den Polizeikommissar
Portas in Barcelona wird von dort weiter telegraphisch ge¬
meldet , daß das Kriegsgericht zur Aburteilung Sampan Barril ' s
bereits zusammengetreteu ist und daß die Regierung
eine Beschleunigung des Prozesses angeordnet hat.
Die Verteidigung Barril 's ist dem Genie - Kapitän
Gualdo , welcher seiner Zeit auch den Anarchisten
Corominas verteidigt hat , übertragen worden . Barril ver¬

brachte die Nacht auf der Präfektur , wo er unaufhörlich sang.
Am Morgen wurde er einem Verhör unterworfen und darauf in
das Militärgefängnis gebracht . Er leugnet jetzt , Anarchist

zu sei» , will vielmehr Anhänger einer föderativen Republik
sein . Er habe aus den PolizeikommissarjPortas geschossen , weil

dieser überall seine Ausweisung veranlaßt habe.
Bulgarien.

In Sofia hat sich ein neuer Fall L lg . Boitschew
zugetragen . Die französische Sängerin , die von der Er¬

mordung der Anna Szimon zuerst Kunde gab und gegen¬
wärtig in Pest weilt , erzählt eine neue sensationelle Mord¬

geschichte aus Bulgarien , von der ganz Sofia sprechen soll,
ohne daß der Gerichtshof sich mit der Affaire beschäftige.
Eine rumänische Beautö , die unter dem Namen „ lg Keils OIZg"
in Sofia als Sängerin auftrat und mit einem bulgarischen
Osfizier ein Verhältnis unterhielt , soll in der Nacht von

ihrem Geliebten und einem Kameraden ans der Straße er¬

schossen worden sein . Der rumänische Konsul forderte sehr
energisch eine Untersuchung und recherchiert selbst in der

Angelegenheit . — Die Meldung klingt um so weniger
unwahrscheinlich , als der Mord der Anna Szimon tat¬
sächlich nahezu ungesühnt geblieben ist . Der ganze Prozeß
Boitschew war nur eine Farce , da , wie wir bereits meldeten,
Kapitän Boitschew , der zu lebenslänglichem Zuchthaus ( !)
Verurteilte , nicht nur in den Straßen Sofia

' s frei umher¬
geht und neue Orgien feiert , sondern auch noch in der

Armeeliste als Offizier weitergeführt wird . Ein derartiges
Beispiel muß natürlich ansteckend wirken.

Türkei.
Ueber dassAnwachsen des russischen Einflusses am

goldenen Horn , der sich nach zwei Richtungen hin äußert , kommen
aus englischer Quelle neue Meldungen . So berichtet der Londoner

„ Standard "
, auf ein neuerliches Ersuchen des Sultans habe die

russische Botschaft in London die Anweisung erhalten , keine Be¬

mühungen zu scheuen, um Lord Salisburys hartnäckigen Widerstand

gegen die vorgeschlagene Fassung des Friedensvertrages zu über¬
winden . Die türkische Botschaft in London habe günstige Ver¬

sicherungen , betreffend den Erfolg dieser Bemühungen , erhalten und

dieselben nach Konstantinopel übermittelt . — Dasselbe Blatt erfährt
aus guter Quelle , der Sultan habe sich wieder mit dem Kaiser
von Rußland in unmittelbare Verbindung gesetzt und es seien

gegenseitige Abmachungen getroffen worden . Der Sultan Habs

sich verbindlich gemacht, seinen Einfluß in Centralasien niemals

gegen Rußland geltend zu machen, wogegen der Zar dis Ver-

, pflichtung übernommen habe, die Rechts der Türken in Europa Zu
'

unterstützen.

Ms dem Großherzogt» .
>D «r Nachdruck unlrrer mit 2orr «iLonLenz»eichiN d-rleSsn -u LrigiuaiL -richt«
ist » ur mit N-,rauer OueLenangabe gestattet . Mitteilungen unv Lerichie

über loiale Borkommniffe find der Redaktion steig willkommen.»

Oldenburg , 7 . September.
* Für die Ueberschtvemmtenerhielten wir ferner:

I . V . , Wechloy . 2 Mk . ; W . R . 2 Mk . ; von Herrn Pastor
Wiggers in Altenesch 90 Mk . ( Ertrag der Sammlung in

Altenesch , Deichshausen und Lemwerder ; siebe die Notiz aus

Altenesch in gestriger Nummer ) ; Frau M . 2
Weitere Gaben nimmt entgegen

Geschäftsstelle der „ Nachrichten s. St . u. L."

* Vom Hofe . Die Taufe des jüngstgeborenen
Prinzen am 10 . d . M . findet mittags 12 Uhr im Elisabeth
Anna - Palais statt.

* Das Brigadeexerziereu der IS . Kavallerie-

brigade ( 19 . oldenb . Dragoner und Königsulanen ) auf der
Liebenauer Heide erreichte gestern mit der Brigadevorstellung
seinen Abschluß . Auf dem sehr ungünstig gelegenen Uebungs-
felde ereigneten sich mehrere Unglücksfälle . So wurde am
Sonnabend Vormittag ein schwer verletzter Ulan dem Kranken¬

hause in Nienburg zugeführt . Ein Oldenburger Dragoner
ist seinen Verletzungen in Steyerberg , wo er cinquartiert war,
erlegen . Heute rücken die Truppen ins Manövergelände.

^ Kirchliche Rachrichteul Am 5 . September
d . I . ist (wie schon gestern berichtet ) der Pfarrer A . Bult¬
mann durch Geh . K .-R . Ramsaner unter Assistenz der

Pfarrer Willens , Eckardt und Ramsaner in das Amt eines

fünften Pfarrers der Gemeinde Oldenburg cingeführt worden.
— Zum Vakanzprediger in Apen ist der Kandidat Brunken
ernannt.

-r - Viehrriarktsbrmk in Breme » . Die Gesell¬
schaft eröffnete am Montag , den 30 . August , ihren Betrieb
und hatte eine ziemlich große Zufuhr von ca . 90 Ochsen,
über 100 Schweinen , auch eine Anzahl Schafe und Kälber.

Fast sämtliches Vieh wurde dank der guten Abnehmer zu
hohen Preisen flott verkauft.

K Vorsicht beim Füttern der Tiere . Vor

einigen Tagen hatte ein Bewohner des Heiligengeistthor¬
viertels das Malheur , daß seine wertvolle Ziege und 4 große
Kaninchen nach dem Genuß von Grünfutter krepierten . Un¬

vorsichtigerweise waren in dem Futter einige gütige Pflanzen
den Tieren vorgeworfen , und in wenigen Stunden waren sie
dem Gift erlegen.

- s - Nervosität . Ueber dies vielverbrcitcte Leiden,
seine Ursachen und Heilung , wird Herr Reinhold Gerling-
Berlin heute Abend in der „ Union " sprechen . Wir dürfen
wohl erwarten , daß der beliebte Vortragende einen ebenso inter¬

essanten wie lehrreichen Vortrag bieten wird , und können

daher den Besuch nur empfehlen.
* Die Torfproduktion an den Kanäle » des Herzogtums

ist bekanntlich sehr bedeutend . Die Moorflächen , welche von
Kanälen durchschnitten werden , waren vor 40 Jahren für Menschen
kaum zugänglich , jetzt regen sich dort tausende von fleißigen Händen,
Tors gewinnend und das Moor kultivierend . Der meiste Torf
wird gegraben nach der sogenannten Fehnmanier , jedoch werden
auch bedeutende , von Jahr zu Jahr steigende Quantitäten von
Maschinentorf gemacht . Nach den Berechnungen , wie sie in dem
Bericht des Verbandes der oldenburgischen Handels - und Gewerbe-
Vereine aufgestellt sind, sind am Augustfehn -Kanal im Jahre 1896
rund 100 Tagewerk , am Hunte -Ems -Kanal und Barßel -Bollinger-
Kanal zu Elisabethfehn 2250 Tagewerk , zu Moslesfehn am
Hunte -Ems -Kanal 400 Tagewerk und am Westkanal zu Idafehn
1850 Tagewerk , d. s. im ganzen rund 5500 Tagewerk gegraben.
Rechnet man nicht zu hoch, so gehen zum Tagewerk 70 «km

rohes Moor , so daß also an den drei Kanälen in diesem
Jahre 5500 X 70 --- 385,000 «km Moor zu Grabetors
verarbeitet sind. Maschinentorf wird von dem Torfrverk

„Saterland " (Ritter u . Co .) am Bartzel - Bollinger - Kanal
und an der In - und Hinterwieke der III . Genoffenschaft fabriziert,
in diesem Jahre rund 70,000 Centner . Das Torfwerk „Schwanc-
burg " (Fr . Lanwer ) am Friesoyther Kanal hat — nach eigenen
Angaben — 120,000 Centner gemacht ; die Kanalbauverwaltung
bei Campe am Hunte -Ems -Kanal rund 100,000 Centner , und die
internationale Gesellschaft für Torfverwertung am Hunte -Ems -Kanal
hinter Mosleshöhe 140,000 Centner , d. s . im ganzen 430,000
Centner , oder es sind rund 150,600 «Km rohes Moor zuMafchincn-
torf verarbeitet . Rechnet man zu diesen 150,000 obm noch die

385,000 «km für Grabetorf hinzu , so bekommt man 535,000 «km,
rund '/ - Million «km Moor , welche in einem Jahrs an den
Kanälen zu Torf umgewandelt sind. Die 5500 Tagewerk
Grabetorf repräsentieren einen Produktionspreis von rund
5500 X 16 ^ 88,000 Mk . und einen Verkaufswert von etwa
5500 X 28 ----- 154,000 Mk ., sodaß sich ein Uebsrschuß von un¬

gefähr 66,000 Mk . ergiebt , wenn man den Zins von der Zeit der
Produktion bis zum Verkauf — der übrigens , wenn der Kolonist
das Geld dazu leihen mutz, häufig recht doch ist — den Wert des
rohen Moores und die Abnutzung der Gerätschaften nicht rechnet.
Der Hunte -Ems -Kanal hat nicht nur die Inangriffnahme der

Moorflächen erst ermöglicht , sondern mit ihm ist vor allem auch die

Straße geschaffen, auf der der Torf am ganzen Laufe der Hunts
und an den Weserusern abgesetzt werden kann . Der Versand nach
auswärts hat allerdings jedenfalls mit infolge der verbilligten
Eisenbahnfrachten für Steinkohlen , denen gegenüber dis Fracht für
Torf unverändert geblieben ist, nachgelassen . Leider ist de: Nutzen
der Torfgräberei selbst unter günstigen Witterungsverhältnissen
recht bescheiden, indem dis Betriebskosten , als Tagelohn der Ar¬
beiter und der Ankaufspreis des Torfmoores recht hoch sind.

v . Der anhaltende und heftige Rege » kommt nicht nur

unseren Landleuten , die mit der Buchweizenernte und der Winter¬

saatbestellung beschäftigt sind, sehr ungelegen , auch die Bauunter¬

nehmer und Bauhandwerker , die an sehr vielen Punkten der

Innen - und Außenstadt an der Fertigstellung neuer Gebäude
arbeiten , haben darunter zu leiden.

L . Im sogen . „ Holtzinger ' s - Gang " hat man am gestrigen
Tage mir dem Legen des Straßenpflasters und eines Trottoirs

begonnen . Nach Fertigstellung der Neupflasterung wird alsbald

die Durchlegung einer neuen Straße von der Ofenerstraße aus

durch die sogen. Gestütwiesen gerade aus „Holtzinger 's - Gang " m

Angriff genommen werden , wodurch zwischen der Ofener -,
der Zeughaus - und der Haareneschstraße eins neue, sehr zweck¬

mäßige Verbindung geschaffen wird.
* Ein arger Bubenstreich ist vor einigen Tagen in der

Sackstraße verübt . Herrn Malermeister Lohrmann sind in seinem
Neubau dort mehrere Fensterscheiben mutwillig zertrümmert und



'ein Teil des Mauerwerksist umgsnffen worden . Leiderist es
Herrn L . bis jetzt noch nicht gelungen, den oder die Thäter
-u ermitteln.

L Der Radfahrer - Verein „Germania " wird
sich am nächsten Sonntag voraussichtlich an dem Preiskorso,
Welcher in Brake gelegentlich des Gaufestes gefahren wird,
beteiligen . Sein diesjähriges Stiftungsfest feiert der Verein
durch ein Klubvorgabefahren über 10 Km am Sonntag, den
19 . d . Mts. , nachm . 3 Uhr, auf der Chaussee Oldenburg-
Rastede (Start : 5 Km - Slein, Wendepunkt: 10 Km - Stein,
Ziel : 5 Km -Stein) und durch einen kleinen Ball, verbunden
mit Preisverteilung , am Montag , den 20 . d . Mts ., abends
8 Uhr anfangend, im Vereinslokal „ Hotel zum Lindenhof."
Da der Verein bekanntlich seine Feste immer recht hübsch
arrangiert , wird voraussichtlichauch das diesjährige Stiftungs¬
fest einen schönen Verlauf nehmen.

-K- Verein ehemaliger IS . Dragoner . Am
letzten Sonntag fand der Ausflug des Vereins ehemaliger 19.
Dragoner nach Bloh statt. Trotzdemdie Beteiligung nicht gerade
sehr stark war, als man bei dem schlechten Wetter voraussehen
konnte , haben sich doch die Kameradenmit ihren Familien vor¬
trefflich amüsiert. Großen Beifall fanden beim Publikum die
Kinderbelustigungen. Die Freude auf den Gesichternder Kleinen
war groß, wie ihnen nach der Polonaise , die sie zuerst tanzten,
Kuchen verabreichtwurde. Später gab es noch Chokoladeund es
wurde ihnen erlaubt , sich so recht nach Herzenslust im Saal zu
tummeln. Hierauf trug der kleine 9jährige Reinhard Bäcker
folgende Strophen vor, die mit großem Beifall ausgenommen
wurden:

„Doch ehe der Herbst uns ganz verläßt.
So bringt er uns noch ein Kinderfest:
Sobald es Mittag , zogen wir aus,
Von Oldenburg nach Bloh hinaus.
Und bitten dem lieben Herren zu Ehren,
Uns kleinen Kindern was zu bescheren.
Da reicht man uns Chokolade und Bonbon dar.
Und auch noch Kuchen sogar.
Empfangt dafür unfern schönsten Dank.
Mag Gott auf allen Wegen und Stegen Euch gnädig sein!
Mag Gott Euch immer Heil und Segen hienieden verleih '» !
Dies wünscht Euch dis ganze fröhliche Kinderschar."

Wenn auch das regnerische Wetter das Fest sehr be¬
einträchtigte, verlief dasselbe doch zu aller Zufriedenheit.* Der Bürgerfelder Turnerbund feierte am letzten
Sonntag sein 5 . Stiftungsfest durch Schauturnen und Ball. Der
Vorsitzende, Lehrer Behrens , hob in seiner Ansprache hervor , daß
der Turnerbund in den 5 Jahren seines Bestehens sich stetig fort¬
entwickelt habe . Das schuldenfreie Inventar stellt einen Gesamt¬
wert von 1400 Mk . dar. Nach der Ansprache begannen unter
Leitung des Oberturnwarts Friese die turnerischen Vorführungen,
eingeleitet durch straff ausgeführte Stabübungcn. Dem Rregen-
und Kürturnen folgten die zahlreich erschienenen Gäste mitsichtlichem
Interesse und spendeten wiederholt ihren Beifall. Nach Schluß
des Schauturnens brachte der Sprecher des Turnvereins Eversten
den Bürgerfelder Turnern ein Hoch. Der nachfolgende Ball ent¬
wickelte bald eine fröhliche Feststimmung . Besonders hervorheben
möchten wir noch die sehr ansprechende Ausschmückung des Saales.

HI Zwischenahn , 6 . September. Ein uraltes Lied nach
altbekannter Melodei . Kommt da dieser Tage ein Hausierer zu
einer Hausfrau im benachbarten T. wohnhaft und bietet ihr aller¬
hand Waren zu sehr billigem Preise an. Unter anderem gefallen
die herrlichen Handtücher , das Stück zu 10 Pfennigen, sehr. Einen
derartigen vorteilhaften Einkauf darf man nicht versäumen . Auch
die schönen Kleiderstoffs werden zu den denkbar billigsten Preisen
gekauft. Wenn die vierzig Mark baren Geldes auch sauer verdient
sind, bester können sie nicht angelegt werden . Eigentümlich nur,
daß der bald heimkehrende Ehemann darüber ganz anders denkt.
Vorwürfe , Scheltworts , Thränen sind das Resultat der ehelichen
Meinungsverschiedenheiten . Den unverständigen Gatten eines
Bestem zu belehren , werden die Einkäufe einem Sachverständigen
unterbreitet , der denn auch erklärt , daß derartige Sachen in den
hiesigen Geschäften nicht zu haben seien, weil dieselben nahezu
wertlos wären . Ein Nachmesten der Kleiderstoffe ergab ferner , daß
der Stoff für ein Kleid vollkommen reichte, falls dasselbe für ein
Kind bestimmt würde . — Es ist nicht zu verstehen, daß es hier,
wo so viele altrenommierte Geschäfte bestehen, noch Leuts giebt , die
auf einen solchen Schwindel hineinfallen.

lü Ztvischermhtt, 6 . September . Heute kenterte die
„ Schwalbe"

, das größte Segelboot unseres Sees. Der seit
einer Woche sehr anhaltende Südwestwind ist für die Segler
hier auf dem See der gefährlichste, weil er selten gleichmäßig
stark und beständig aus derselben Richtung weht, vielmehr
leicht umspringt und außerordentlich boeig ist. Zudem wehte
er heute besonders stark , so daß die kleinen Boote überall
nicht fahren konnten. Die „ Schwalbe"

, Eigentum eines
Bremer Herrn , wird von einem Schiffer namens de Buhrs
geführt. Trotz des heftigen Südwestwmdes hatte der Schiffer
sämtliche Segel aufgesetzt . Außerdem führte die „ Schwalbe"
ein Segel- und ein Ruderboot im Schlepptau , war also
wenig manöverierfähig. Der Kapitän v . d . Zee kam mit dem
Dampfer „ Dreibergen" gerade zu rechter Zeit , um den Ge¬
kenterten retten zu können.

* Wüstittg , 6. September . Im gestrigen Prämien-
Scheibenschießen sind für folgende Nummern Prämien ge¬
schossen: 150 , 292 , 76, 134 , 33 , 175 , 230 , 227 , 60, 339,
214, 133 , 151 , 342 , 218 , 290 , 155 , 196 , 225 . 105, 125,
209, 96 . 123 , 231 , 43 , 80 , 240 , 247 , 315 , 99.

* Westerstede , 6 . September. Unser Gesangverein „Concordia"
macht am 12 . September d . I . einen Ausflug nach Rastede . Auf
dem Hinwege wird die Eisenbahn bis Loy benutzt werden . Von
dort marschieren die Sänger durch den Park nach Rastede , von
wo aus die Rückfahrt mit der Bahn erfolgen wird. An dem
Ausfluge werden sich etwa 40 bis SO Personen beteiligen.

1 . Bardewisch , 6 . September . Der hiesigeGeme'mde-
rat bewilligte für die durch das Hochwasser Geschädigten
150 Mögen die anderen Gemeinden des Herzogtums
diesem Beispiele folgen!

D. Berne , 6 . September . Auch in diesem Winter
wird der Stedinger Turnverein wiederum einen Kursus für
Kinderturnen einrichten. Zahlreiche Beteiligung wäre sehr
erwünscht , da in den hiesigen Schulen im Winter kein Turn¬
unterricht erteilt wird.

s) Elsfleth , 6 . September . Heute Nachmittag um
^ dieErbgroßhcrzoglicheDampsyacht„ Lensahn"

unter Führung Sr . König!. Hoheit des Erbgroßherzogs und
unter Assistenz des Schleppdampfers „ Sirene " von Olden¬

burg hier ein und wurde beim „ Timpern " vertäut , worauf
Se. Köuigl. Hoheit der Erbgroßherzog mit dem Schlepp¬
dampfer nach Oldenburg zurückfuhr. Die hiesige Station
sowie die am Eisenbahnquai liegenden Fahrzeuge hatten
Flaggenschmuck angelegt. — Heute Nachmittag um 1 Uhr
entlud sich hier ein Gewitter, welches wiederum große Regen¬
mengen im Gefolge hatte.

)( Bokel , 6. September . Unser Gesangverein machte
gestern per Wagen einen Ausflug noch Espern . Das Wetter
war freilich schlecht und der Aufenthalt in dem schönen
Garten des Herrn Brumund leider unmöglich. Im Saal
aber, wo sich unterdes auch die Kriegervereine von August¬
fehn und Apen eingefunden batten , entwickelte sich bald ein
reges Leben und nur zu bald flogen die Stunden dahin.
In fröhlichster Stimmung wurden die Wagen bestiegen , die
das sangeslustige Völkchen wobl durchweicht zu Hause brachten.

x. Oldenbrok , 6 . September . Wie verlautet , wird am
Mittwoch , den 8 . d. Mts ., abends 8 Uhr , hier im Saale des
Gastwirts Jnnecken Herr Generalsekretär Naturarzt Reinhold
Gerling aus Berlin wiederum einen lehrreichen Vortrag halten
über das Thema : „Was ist und was will dis Naturheilmethode
und welche Bedeutung hat sie für Haus und Familie?" Wer
den gewandten Redner im vorigen Winter hier gehört hat, wird
sicher nicht verfehlen , auch diesen Vortrag zu besuchen, und Veran¬
lassung nebmen , mehr Jntrefsenten für die gute Sache zu gewinnen.

Hü Neneuburg , 6. Septbr. Nachdem unser Ort sich
als besondere Ortsgemeinde konstituiert hat , sind als Aus¬
schußmitglieder gewählt: Kaufmann Johann Röben, Ziegelei¬
besitzer Heinr. Zedelius , Tischlermeister Heinr. Ludwigs,
Töpfermeister Wilh . Zimmermann, Schmiedemeister Herm.
Heidemann, Proprietär Neinh. Brunken, als Stellvertreter:
Kaufmann Wilh . Albrechts, Verganter August Haller , Kauf¬
mann Johann Schulenberg.

8 Neneude , 6 . September . Herr Sacktjen kaufte die
dem Landmann Jrps gehörende Gastwirtschaft zu Schaardeich
für 6175

Z Bmit , 6. September Die Nachricht, daß der letzte
Personenzug von Wilhelmshaven nach Oldenburg-Bremen
hier vom 1 . Oktober an halten soll , ist hier mit Genugthuung
begrüßt worden. Der rührige Vorstand des Vürgervereins
„ Gemeindewohl" hatte ein entsprechendes Gesuch an die
Großherzogliche Eiseubahndirektion gerichtet. Die Vorteile
der Neuerung liegen klar auf der Hand.

'X- Brake , 6. September . Für den gestrigen Nach- >
mittag war zwischen dem Bremerhavener Männergesangverein S
und der Broker Liedertafel, zwischen denen bekanntlich seit I
vielen Jahren ein besonders freundschaftlichesVerhältnis be- S
steht, eine gemütliche Zusammenkunft in Brake verabredet. I
Trotzdem das Wetter recht ungünstig war, hatten sich die ß
Bremerhavener mit ihren Damen doch zahlreich mit den s
Nachmittagszügen eingestellt und wurden von den Broker i
Liederbrüdern am Bahnhofe in Empfang genommen. Leider !
gestattete die kalte, regnerische Witterung nicht, wie ursprüng¬
lich geplant war , den Nachmittag in den herrlich gelegenen
Gärten an der Weser zu verbringen. Dieser Umstand ver¬
mochte den guten Humor jedoch nicht zu trüben, der sofort
zum Durchbruch kam , als sich die beiden Vereine im neu¬
erbauten Vereinslokal der Braker Liedertafel gegen 6 Uhr
zum Kommersezusammenfanden. Nachdem in den Begrüßungs¬
reden die gegenseitige Freude über die Zusammenkunft zum
Ausdruck gekommen war , wurden von beiden Vereinen manche
schöne Lieder vorgetragen, die sämtlich den reichsten Beifall
fanden. In gleicher Weise ernteten auch die vielen launigen z
Vorträge , die im Laufe der Stunden zum Besten I
gegeben wurden, den lebhaftesten Beifall , und nur zu schnell Z
rückte die Abschiedsstundeheran. Als dann um 10 Vs Uhr Z
abends zum Aufbruche geschritten werden mußte und die I
Braker Liedertafel ihren Gästen zum Zuge das Geleit gab, Z
geschah dies nicht , ohne daß vorher dem Wunsche auf ein 8
baldiges, fröhliches Wiedersehen, sowie auf ein weiteres
Wachsen und Gedeihen der beiden Vereine gegenseitigberedter
Ausdruck gegeben wäre. Jedenfalls werden den Teilnehmern
die gemütlich verlebten Stunden noch lange in angenehmer
Erinnerung bleiben.

1 . Berne , 6. September. Das gestern in Leverenz ' I
Hotel abgehalteneWohlthätigkeits - Konzert der Berner 8
Liedertafel zum Besten der Überschwemmten war trotz der S
ungünstigen Witterung gut besucht . Es mochten etwa 180 8
Personen anwesend sein . Das Fest nahm in allen seinen 8
Teilen einen herrlichen Verlaus . Die „ Liedertafel" , die nach 8
längerer Zeit wieder einmal mit einem größeren Cyklus von 8
Liedern vor die Oeffentlichkeit trat, zeigte durch ihre Leistungen, 8
daß sie die Zwischenzeit gut ausgenutzt hat . Sämtliche Lieder I
fanden beim Publikum lebhafte Anerkennung. Gleich mit der
ersten Nummer „Das ist der Tag des Herrn " führte sich
die Sängerschaar vortrefflich ein , worauf dann die übrigen
Nummern des Programms , unter denen wir noch besonders
„ Sei gegrüßt, du bunte Flur" von Zwhssing, „ Laut klinge , I
deutscher Männerchor " von Möhring , „ Die Schlacht ist aus " §
von R . Bums, das muntere „ Unsere Wiesen grünen wieder" i
von Klage, hervorheben wollen, ebenfalls sicher und ß
mit gutem Vortrage zu Gehör gebracht wurden. 8
Das ewig schöne , tiefinnige Lied „ Der Frühling s
ist der Herr der Welt " von Schräder bildete den Schluß des
sehr reichhaltigen und mit gutem Geschmack ausgestelltenPro¬
gramms . Zweimal trat der Quartettverein auf , jedesmal
zwei Lieder vortragend, die großartigen Effekt erzielten. Das
köstliche „ Schlummerlied" von L. Krön mußten die Sänger
wiederholen. Auch die Solovorträge zweier Sänger ernteten
reichen , wohlverdienten Beifall . Nach dem Konzert hielt ein
Tanzkränzchen Sänger und Sangessreunde noch lange in
bester Stimmung beisammen . Hochbefriedigt kehrten alle heim
und hörte man nur eine Stimme des Lobes über das herr¬
liche Konzert. Das pekuniäre Ergebnis war sehr günstig; es
wurden ca . 300 Mk. Ueberschuß erzielt, die dazu beitragen
mögen, die Not in den schwer hcimgcsuchten Gegendenzu lindern.

s .s. Nordenham, S. Septbr. Zum Gedächtnisse des
verstorbenen Kombattanten Kameraden Löwenstein pflanzte der
hiesige Krisgerverein aus dem Grabe desselben ein Lebens¬
bäumchen . Die Gedächtnisrede hielt Herr Pastor Bulling. Die.
einfache, aber recht sinnige Feier verlief in einer erhebenden Weise.

— Lloyddampser „Mark", der am Dienstag mit voller Ladung
hier eingetroffen, überbrachie u . a. 1200 Ballen Wolle süd¬
amerikanischen Ursprungs für die Delmenhorster Spinnerei. 700
Ballen Wolle , bestimmt für die Blumenthaler Spinnerei gelangten
ebenfalls hier zur Entlöschung . Den Rest der Ladung wird der
Dampfer in Bremen -Stadt entlöschen. — In laufender Woche
wird das Bremer Vollschiff „Susanne ", Kapt . Bokelmann , hier
erwartet . Das Schiff kommt mit einer Ladung Tabak von New-
Orleans ; nach erfolgter Leichterung geht die „Susanne" nach
Bremen -Stadt . — Das auf Sonntag, den 12 . September , fest¬
gesetzte Konzert der Leher „Liedertafel " und des Geestemünde»
Männer- Gesang -Vereins wird für Musikfreunde einen hohen
musikalischen Genuß bieten . Das Programm ist, wie uns mitge¬
teilt wird , äußerst ausgewählt. Hoffentlich wird ein zahlreiches
Auditorium dem Konzerte beiwohnen . — Die hiesigen Einwohner
katholischer Konfession haben einen Teil der 1 . Etage im Hause
des Herrn Rieden gemietet , um dortselbst Gottesdienst abzu¬
halten . Daß erstere eine eigene Kirche zu bauen beabsichtigen, ist,
wie uns von kompetenter Seite mitgeteilt wird, den Thatsachen
nicht entsprechend.

Norderney, 5 . Septbr. Der Besuch unseres renommierten
Nordsecbades ist bei der beständigen und schönen Witterung ein sehr
gesteigerter ; die Kurliste weist bis jetzt 20,500 Besucher auf . Für
Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt . Unter dem Protektorate
Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich August von Sachsen
fand ein Wohlthätigkeits - Konzert statt , dessen Ertrag von über
4000 Mark für die Hinterbliebenen eines verunglückten hiesigen
Badedieners bestimmt war. Ein von dem distinguiertesten
Publikum besuchtes Promenaden- Konzert mit Wohlthätigkeits-
Bazar brach!« für die durch Wassersnot geschädigten
Deutschen bedeutende Gaben. In der Kurliste treten die Namen
hoher Fürstlichkeiten besonders hervor . Außer der obengenannten
Prinzessin von Sachsen , die mit ihrem hohen Gemahl anwesend
ist, sind zu verzeichnen: Prinz und Prinzessin von Sachsen -Meiningen,
Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe mit Familie, Fürst und Fürstin
Stolberg, Gräfin Hartenau u. a . m . Graf Herbert Bismarck war
mit Gemahlin anwesend, in diesen Tagen traf Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal hier ein . Die diesjährige Saison darf als eine
glänzende bezeichnet werden. , _

Sport.
Köln , 5 . September . 20. Internationales Radrennen

des Kölner Radrennvereins . Im heutigen rheinischen Derby (Großer
Preis von Köln) über 1000 Meter gewann Willy Arend-
Hannover in 1 . Min . 34, Sek . den ersten Preis von 1000 Mark
gegen den ihn hart bedrängenden Franzosen Paul Bourillon.
August Lehr - Frankfurt a . M . , der ebenfalls startete , stürzte auf der
durchnäßten Bahn und brach den linken Arm. Außerdem hatte
Willy Arend feinen Meisterschaftstitel gegen Bourillon, Robertson,
Nieuport , Breitling und Käser zu verteidigen . Er gewann das
große Meisterschaftsrennen über 10,000 Meter in 16 Min. 5 Sek.
mit knapper Radlänge gegen Oskar Breitling._ _ _

Telegraph WeÄepejHeil
und Neueste Nachrichten.

LDL. Effeu , 7. September . Der König von Siam
ist gestern Vormittag nach dem Haag weitergereist.

LDL. Homburg v . d . Höhe, 7 . September . Der
Kaiser und der König von Italien fuhren heute früh
5 /̂4 Uhr nach dem Manövergelände ab . Die gestrige
Illumination und das Feuerwerk sind des Regens wegen
unterblieben. Heute hat sich das Wetter aufgeklärt.

LDL. Florenz , 6 . Sept. Heutefrüh gegen4VsUhr
wurde hier ein starker , 2 Vs Sekunden währender wellen¬
förmiger Erdstoß verspürt, welcher in derRichtung von Süd¬
westen nach Nordosten verlief.

LDL. Barcelona , 7 . September . Das Kriegsgericht
über Barril beendigte seine Verhandlungen um 4 Vs Uhr.
Barril wurde zu 40jähriger Zwangsarbeit verurteilt.

LDL. Hanau , 7. September . Es gelang gestern der
Ostabteilung nach anstrengenden Märschen die Kinzigliniezu
gewinnen und die Vorposten des 11 . Armeekorps bei Hanau
abzuweisen.

LDL. Odde , 7. September . Der Aviso „ Pfeil" traf
hier ein . um die Leiche des verunglücktenLeutnants v . Hahnke
nach Deutschland zu bringen.

LDL. Athen , 6. September . Die Blätterbeflogen sich
lebhaft über die endlose Verlängerung der Verhandlungen
und führen aus , Griechenland werde infolge dieser Ver¬
schleppung der Friedensverhandlungen keine Mittel behalten,
etwas zu zahlen. _

s Wetterbericht
vom Montag , den 6 . September:

Mit der Annäherung einer tiefen Depression , die über Nord¬
europa dahinzog , siel das Barometer von gestern Abend bis heute
früh rapide ( in Magdeburg in 12 Stunden um 13 ram) . Unter
dem Einfluß der vergrößerten Druckunterschiede frischten die Winde
sehr erheblich auf, bei veränderlichem , ziemlich kühlem Wetter und
Negenfällen . Am Mittwoch dürfte diese Störung nur noch im
Osten vereinzelte Regenschauer veranlassen , doch wird schnell eine
neue Störung folgen und die Besserung deshalb nicht von
Bestand sein.

v Wettervoraussage
für Mittwoch, den 8 . September:

Zuerst heiter , sehr kühl . Nachher wärmer, zunehmend bewölkt,
windig , zuletzt etwas Regen ._ _ _

Handel , Gewerbe rmd Verkehr.
Oldenburg, 7 . Sept . Kursberichtder Oldcnburgischen

Verkauf
pCi.

103,85
103,95
97,75

103,50
96,50

129,10

103,85
103,85
63,25

Spar - und Leih - Bank.

4 pCt . Deutschs Neichsanleihe, ab 1 . Oktober 1897
3V- pEt. « .

3 '/, PC:, do. vo.
3 pCt . do . de.
8 '/, pCt . Oldenb . Konsols
3pCt . do. ro.
3 pCt . Oldenb . Drämien -Anleihe
4 pCt . Vrsutzüche konsolidierte Anleibe, ab

1 . Oktober 1897 LV- PCt . .
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCr . do. do. do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1393
3V- pCt . Hamburger Rente
4 PCt . Butjadinger Amtsv., Wildeshaussr , Stoll

Hammer

Anlauf
PC:.

103 .30
103,40
97,20

102,50
95,50

128 .30

103 .30
103,30
07,70

190,70
105,95

100,50



4 VCt. Mflige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
8 '/, pCt. Butjad. AmtsS ., Hohsnkircher, Löninger
8 V, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
8 V, pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/, vCt . Mindener Stadtanleihe
4 PCt . Eutm-Lübeckex Prior .-Obligqtionen
4vCt. Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Brior. gar.

4pCt . Riäsan Uralsk -Eif, -Prior, staatl . garant-
4 pCt . Italienische Rente , . ,

(Stücke von 20,000 frk, und darüber .)
4pTt. Italienische Rente (Stücke v 4000n . 1000 frf .)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, PCt , höher)
4 VCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 VCt. do . (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lvkalbahn -Prioritä:en
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V, PCt . Pfdbr. der Preutz . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 .
3 V» pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40vCt. Einzablung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1896)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt , Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Wgrpssp .-Prior .-Akt. m .Em. (4 pCt . Zins v . 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in W.

» ,, London „ „ 1 L. „ „ »
,, „ Rew -Dork „ , , 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulürn ,, „ .
An der Berliner Börse notrerien gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhüttsn -Aktien (Augustfehn ) 66 pA. G
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aknen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4'/ - pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

101 .50
99,50

100
102.50
100 .60
100 .50
10 ! . 10
100,90
94

94.19
58 .20

103,90
101
85,10
99 , oO

89,95
100,79
102
105

100.50
101
103 .50
101,35
101,52
101,65
101,45
94,55

94,80
58,75

100,05

100,25
101

167,95
20,33
4,165

16,76

168,75
20,43
4,215

Oldenburg , 7 . September. Kursbericht d'er
purgischen Lanpesbank . Einkauf
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe » ab 1 . Oktober 1897

3 '/ , PCt . 103 .30
SV, PCt. dergleichen . . 103 .40
8pEt. dergleichen . 97,20
SV, VCt- Oldenburg , konsol. Anleihe . 102,50
3pCt . dergleichen . 95,so
3 PCL . Oldenburg . Prämien-Obligatione « in LTt . . 128,30
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , ab 1. Okt. 97.

3 '/, PCt . 103.30
SV, PCt . dergleichen . . . . i . 103,30

Olden-
Verkauf

103.88
103,95
97,78

103,80
96,50

129,10

103.88
103,85

3 PCt. dergleichen . . .
4 PCt. verschied.RmtsoerbandS - u. Sommunalanleihe»
SV,pCt, dergleichen . . ,
4 M . Oesterreich. Gyldrente, Stücke 4 fl, MO,—

„ » » SM .-
4vCt. Ungarische Goldrente , Stücke 4 fl. 1000 .-' St . äfl. kOL.— u. fl. IVOimVerk. V»- '/- PCt . höher
4 PCt . Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do. . . . ,
4 PCt . gar , Eutin -LübeckerPrior--Ohligationen I . Cm.
I '/s PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg.
4pLt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pTt . Italienische garant- Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke . .
4 pCt. gar, steuerfreie Rjäsan- Urals! Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u . Künbg . bis 1908
ausgeschlossen . .

4pEt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligstionen . . .
4 PCt . FrankfurterHypyth .-Kredit - Ver. Anteilschein?
3 '/, PCt . dergleichen . . . . . . . . .
SV,pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . .
3 '/, PCt . Preuß. Central- Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1896 bis 1908 unkündbar .
SV- PCt . Preuß. Central- Kommunal - Obligationen

von 1696, bis 1906 unkündbar . . .
3 '/, PCt . Preuß. Boden -Kredit - Pfandbrisse , bis 1904

unkündbar.
3 '/, PCt . Hamb . Hyv .-B - Pfandbr., bis MS unkündbar
3 '/, PCt , Rhein, -Westfäl . Bod . -Krsd . -Pfandbr. bis

1904 unk.
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken - Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar.
3 '/, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . .

97,70
101.50
100
105,80
105,60
103,90

94
94,10

100 . 50

160.50
L8 .S0
88.30

100,90
10020

99,-jO
99,40
99,90

100,20

SS,SS

99 98
100.70

101
106,05
106,30
114,45
St,55
94 80

101,50

98 .25 3 V, pCt . Hamb . Hhpoth .-Bank-Pfdbr., unk. bis 1905
3 pCt. Pomm. Hypüth .-Bank -Pfdbr., unk- bis1906
4 '/, pCt. do . „ „ 1906
ZV, PCt . Preuß. Boden -Credit -Bank -Pfandbliefs,

unkündbar bis 190g .
3 '/, PCt . Preuß. Central-Boden -Credit -Psgndbriefs

v . 1896, unkündbar bis 1906 .
4pCt . Wadikawkas garant. Eisenb . - Prior . von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt - Njäsan Uralsk -Eisenb . - Priort , von 1897

(steuerfrei) unkdb. b. 1908 .
4 pCt . Jtal . Rente (steuerfrei) kleine
3 pCt. „ garant. Eisenb .-Prior. Stücks im
4 pCt . Oesterreich. Gold -Rente Verkauf
4 pCt . Ungarische „ „ etwas höher.
4 pCt . Rumänische «mortis . Rente von 1896 .
Kurze Wechsel auf Amsterdam100 fl. L M.

do . „ London 1 Lstr. ä „
do, „ Paris 100Fr. L „
do . „ Rsw -Iork 1 Doll, ä „

101,80
- 8,78
S9

101,45
101,78

99,95
100,20

100,75

100,50
100,25
101

100,20 100,75

104,20
100.40

104,50
100,70

Oldenburg, 7 . Septbr.
Bank.

Kursbericht der Okde
Einkauf

3 Vs vCt . Oldenburgische Konsols .
3 pCt. do . do . . . .
3V- vCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe
3 pCt . do. Präm .-Anleihe (40Thlr .»

Lose) ,
4 pCt , do Kommunal -Anleihen .

Stücke L 100W - im Verkauf V, pCt . höher.
3V, PCt . do. Kommunal -Anleihen .

Stücke u 100 Mk . im Verkauf V, PCt . höher,
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe , vom 1 . Oktober

1897 ab g '/s pCt.
3V- pTt. do . . . . .
3 pCt . do . . . . .
4 pCt . Preußische Konsols, Pom1 . Oktober 1897

ab 3V- . . . . . .
8 V- PCt . do . . . .
3 pCt . do . . . . .
4V-pCt .KlosterbrauersiPrioritäts -Obligationen,rück¬

zahlbar L102 pEt. Stücke LM . 1600u. 500
„ . . 200

PCt,
102,50
95,50

102 .50

127,70
101 .50

100

nburger
Verkauf

pEt.
103,50
96,50

103 .50

128.50

100,70 10 !
104.20 104 ,7g
100,70 101

99,S5 109,ZZ
100 .20 109,75
101 101,55
10 ,90
94
58,gO

105,50
103,90

89 .95
167,95
20,33
80,70
4,165

101 .45
94,58
58,75

106,95
104 .45
90,50

168,75
20,4I
8 ! ,10
4.215

103,30
103,40
97,20

103,30
103,30
97,70

102,50
102,50

101

103,85
103,95
97,76

103,85
103,85
98,25

104
103,50

Märkte.
Berlin, 4. September . (Städtische « Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 3370
Rinder, 1014 Kälber , 13,597 Schafe , 7958 Schweine . Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw.
für 1 Pfd , in Pfennig) : Für Rinder: Ochsen : Vollfleischig,
ausgemästet , höchstenSchlachtwerls , höchstens 7 Jahre alt, 65 —70;
junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 60—64,
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 53 — 58 , gering
genährte jedes Alters 48 —62 . Bullen : Vollfleischige, höchsten
Schlachtwerts 55 —60 ; mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 50—54 ; gering genährte 42 — 47 . Färsen und Kühe:
Vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts , höchstens
7 Jahre alt 54— 55 ; ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwickelte jüngere 52 —53 ; mäßig genährte Färsen und Kühe
49 —51 ; gering genährte Färsen und Kühe 43 —47, Kälber:
Feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 65 —69;
mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 61 — 64 ; geringe Saug¬
kälber 55— 59 ; ältere gering genährte Kälber (Fresser) 40—42.
Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel 58 - 62 ; ältere
Masthammel 52— 56 ; mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz¬
schafs 45— 51 ; Holsteiner Niederungs - Schafe pro 100 Pfd.
Lebendgewicht 25—31 Mk . Schweine : Man zahlte für 100Pfd.
lebend (oder 50 KZ) mit 20 Proz. Taraabzug: Vollfleischige,
kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen , höchstens
I V« Jahre alt : im Gewicht von 220 bis 300 Pfd . 58 ; über
300 Pfd. lebend (Käser) 60 ; fleischige Schweine 57 - 58 ; gering
entwickelte 53 — 56 ; ferner Sauen 53 - 56 W . Verlauf und
Tendenz : Rinder: Gedrückt und schleppend, es bleibt Ueberstand.
Kälber : Schleppend , es wird nicht ganz geräumt . Hammel : Sehr
schleppend, cs bleibt ein erheblicher Teil unverkauft . Schweins:
Ruhiger Handel , es wird geräumt.

Anzeigen.
GememLesachen.

Ztvischermhn. Am Freitag , den 10 . d.
M., nachm 2 Uhr, sollen an der neuen Bäke
zu Helle noch verschiedene Erdarbeiter ! —
Nacharbeiten— öffentlichausverdungen werden.

Annehmer wollen sich in D . zur Loye' s
Wirtshaus versammeln.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus.

Oesfentl. Verkauf.
Altenoythe bei Friesoythe . Am

Mittwoch , den LZ. Septbr. d. L .,
«achm . S Uhr,

soll das den minorennen Kindern des weil.
Zellers Gerh . Gotting in Bethen, aus der
Altenoyther Mark eingewiesene , am Hunte-
Ems -Kanal und nahe der ChausseeFriesoythe-
Edewecht belegene Moor in Brand ' s
Wirtshause zu Altenoythe abermals stückweise
zum öffentlich meistbietenden Verkaufe aufge¬
setzt werden und zwar:

1) Flur 4 , Parz. 351/2 °
, Langenmoor,

mit dem anliegenden, von Z . H. Meyer ein-
getauschten Teil der Parz. 356/2 °

, zusammen
groß 25,9833 da;

2) Flur 4 , Parz. 352/2 °
, Langenmoor,

groß 7,5754 da;
3) Flur 4 , Parz. 353/2 °

, Langenmoor,
groß 8,6824 da;

4) Flur 4 , Parz. 316/2 °
, in den Torf¬

stichen , groß 9,3282 llo, in 3 paffendenTeilen.
Bemerkt wird, daß sämtliche Parzellen Zu-

megung von der ChausseeFriesoythe -Edewecht
haben. Der Zuschlag soll in obigemTermine,
vorbehältlich der obervormundschaftlichenGe¬
nehmigung, erteilt werden, und wird ein
weiterer Verkaufsaufsatz nicht beabsichtigt.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Hillmer , Cloppenburg.

Echte FrmcksnrterWürstchm
L Paar 30 H, 10 Paar 2,70 , stets frisch bei

B . Wenzel , Langestr. 20.
Feinster

Düsseldorfer Tafelseuf,
A Pfund 30 -Z. B « Wenzel , Langestr. 20.

ki'Lunsekv. ttomgkuelwn,
L Pfund 40 <Z, bei Tafeln s, Pfund 38
Pumpernickel , Stück 30 empfiehlt

_ ö . MnrsI , Langestr.
Mein Geschäft befindet sich jetzt

Häusiugstr . 8 . Car ! Zimmer senr.

L. DoMskn, langestr . 8V.
I-AkSsn I . Mi . Damen -Mtikel.

Eingang sämtlicher Neuheiten in
Werder -Besätzen

für dis Herbst - und Winter - Saison.
Gimpen und Borden.

Garnituren und Bolero.
Seide und Sammete.

Knopfe.
Futterstoffe aller Art.

Futter -Morres u . Gloria -Gaze,
sowie sämtliche andere Znthaten

zum Schneidern.

Lire Mrsiimrie-Mrik
ersten Wmrges sucht für den hiesigen Platz
einer soliden Firma den Alleinvertrieb ihrer
sämtlichen Fabrikate unter äußerst günstigen
Bedingungen zu übertragen ! (Reklame rc. rc.) .
Eröffnung eines Spezial -Geschäftes der Par¬
fümerie-Branche event . erwünscht ! Gefl. An¬
gebote mit la Referenzen zu richten unter
iio . 4207 b an Haasensteitt K Vogler,
A . G ., Lübeck.

Aufforderung.
Als Kuratoren des Hausmanns Chv.

Müller in Nethen ersuchen wir etwaige
Gläubiger unseres Kuranden um Anmeldung
ihrer Ansprüche bei dem Rechnungssteller
Degen in Rastede bis zum 18 . d. M.

Etwaige Schuldner wollen in gleicher Frist
Zahlung leisten.

F . Wiegreffe , Rehorn.
I . Martens jr ., Lehmden

Querenstede . Meine beiden Eber

„Tullins 881 "
(Hamburg . Ausstell. 1397 : 1 . Preis, Körung

Herbst 1897 : 1 . Preis, Deckgeld 2
und

„Landdrost SU"
( DorWre-Halbblut , Deckgeld 1 .50

ipfehle ich zum Decken.
Sil. VsLtZv» .

Lienen bei Elsfleth . Habe noch 100
Nehmen allerbestes Dachreith zu verkaufen.

H . Fielen , Gastwirt.
Weazugshalber billig zu verkaufen 1 einthür.

Kleiderschrank und 1 Fuder Dünger.
Kriegerstraße 12, Hinterhaus.

Enr
O G L G »
guter fertiger

DMin -Hchs,
Stück Mt. 3,5«.

IS
.

Aiilm - mii,
Achtemstr. 38 , Ecks Blmmgartenstr.

Zn Auftrag habe ich mehrere große und
und kleine

Wirtshäuser
zum beliebigen Antritt unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Dettens bei Jever.
A . Oltmanns , Rcchnstllr.

Wünsche meine beiden6jährigen ostpreuß.
Füchse ( Wallache ) , 1,55 groß, zugfest und
fromm, flotte Gänger , zu verkaufen. Auch
bin ich nicht abgeneigt, ein gutes schweres
Arbeitspferd in Tausch onzunehmen.

Leer, Ostfriesland.
Psion klüning.

Wegzugshalber ein Hühuerhans mir Aus¬
lauf . billig._ Donnerlckiweerstraße26.

Gejucht ein Äktithswohner für St . u. K.
zum 15 . Sept. Jacobistraße 4lx

Zu verk . Tafelbirnen. Feigenbirnen , 6eui-v-
gr is u . Falläpfel. Lindenstr . 4.

Zu verkaufen einige Stämme Silberlack,
diesjährige Zucht. Sonnenstraße12.

Billig zu verkaufen eine Kinderbettstelle
mit Bett . Neuestraße 5.

ZU belegen und anznleihen gesucht.
Rastede . Zum 1 . Novbr . suche ich auf

sichere Landhypothek anzuleihen ZOO. 1000,
1100 und 2000 ^ zu 4 °

/g . H . Hoes.

Verlorene und nachzuweisende Zachen
Verloren aus dem Wege Nadprsterstraße

am 5. Sept. ein handfesterStock von Weichsel-
Holz , hohler Metallknopf mit Blume , etwas
beulig. Abzugeben „Lindenhof. "

Auf dem am 5 . September im „ Krähnberg"
stattgefundenen Malerball ist ein Damsrr-
schirm mit Nickelgriff und Stahlstange ab-
Händen gekommen . Es wird gebeten, denselben
im „Krähnberg" oder Mkenstr , 7n , oben , abzug.

Verloren 1 Granat -Brosche . Gegen
Belohnung abzugeben Ziegelhofstx. S4^

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Nop. ein gut empfohlenes

Mädchen , welches in der Hausarbeit durch¬
aus erfahren ist und auch etwas kochen kann.

Frau Wenke, Bremen,
Contrescarpe 200a,

zwischen Altona - u. Lützowerstr.
Gesucht für ein Weiß- «7Äöllw7--GejchW

in Oldenburg ein oder zwei j . Damen aus
guter Fam . als Lehrmädchen. Offert, bis
9. d . M. nach Haarenstr . 60.

Ein zuverlässiger Schwarzbrotbäckee
Varel . Georg Schmidthnsen.

Für die Redaktion verantwortlich : i, V- O, Scharf. Verlag und Rotationsdruck von B . Schars in Oldenburg.

^ Gesucht zum 1 . Nov. ein junges Mäd¬
chen vom Lande für einen landwirtschaftlichen
Haushalt in der Nähe von Oldenburg.

Nachzufragen Innerer Damm S.
Bardewisch b . Berne. Gesucht krankheits-

halber auf gleich oder baldmöglichst ein tücht.
gewandtes junges Mädchen gegen Salär.

A . Prott , Gastwirt.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen

E Verein ehemaliger
19. Dragoner

in Oldenburg.
UlMLtMLI 'SAMMjMg

Donnerstag , den S . September.
1 . Aufnahme ; 2. Weitere Ausgaben der

Statuten.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Sremer ZtadLLHeaLer.
Mittwoch, den 8 . Sept. : „ Das Nachtlager

von Granada.
"

„Ich heiratemeine Tochter.
"

Donnerstag , 9 . Sept. : „ Krieg im Friedens
Freitag , 10 . Sept. : „Der Evangelimamt.
Sonnabend , 11 . Sept. : „ Heimat . "
Sonntag , 12. Sept. : „Lohengriy ."



für Stadt und Land" vom Dienstag , den 7. September 1897.
Ms dem GroßhenoMm.

» er Nachd- »-: unl -r -r Mit Kor -!4woir»«» r,eichen verleben -» OriginalberiSte
M UUr ullt g-u«u-r Qu -ll-nnngab ! gestattet . Mittestungen uns K-richt«

über l»i«le Barrominnifje find der Redaktion stet» wM-mmen .1
Oldenburg , 7 . September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hautblatte.)* Rastede, 6. September. Unsere Ausflügler hatten
gestern Pech. Erstlich war das Wetter nicht günstig und
schließlich konnten sie erst nachts gegen 1 Uhr von hier ab¬
fahren. — Es sollten hier nämlich einige Wagen dem Zuge
zugestellt werden. Als die Maschine mit diesen Wagen
aus einem Nebengleise in das Hauptgleise fuhr, entgleiste
sie beim passieren einer Weiche. Alle Versuche , sie wieder
auf das Gleise zu bringen, blieben erfolglos. Infolgedessen
mußten die Ausflügler notgedrungen warten, bis eine Hilfs¬
maschine von Oldenburg kam und den Zug abholte.

^ Ovelgönne, 6 . September. Pferdemarkt. Noch
trennen uns drei Tage vom eigentlichenPferdemarktstag und
doch ist schon alles in fieberhafter Thätigkeit. In den Hotels
und Gastwirtschaftenwird jeder Raum zur Schlafstube gemacht,
Tanzsäle werden Schlafsäle , Stuben werden Kammern. Die
häusliche Gemütlichkeit wird für einige Tage gebannt — es
gilt alle Fremden unterzubringen, welche zum Pferdemarkt
erscheinen . Und nicht allein in den Wirtschaften ist man
thätig, auch viele Privathäuser beherbergen während der
Markttage Fremde und verdienen dadurch ein gutes Stück
Geld. Schon heute macht sich der Verkehr geltend. Die
großen Stallungen bei den hiesigen Gastwirtschaften sind alle
an bedeutende Händler verpachtet, die sich heute ihre Pferde
liefern lassen . Während der Sommermonate wird von diesen
Pferdehändlern alles brauchbare Material im Lande angekauft
und zum großen Ovelgönner Pferdemarkt hier abgenommen.
In großen Trupps, bis zu 20 und 30 Stück, werden die
jungen Pferde heute aus allen Teilen der Marschen herbei¬
geführt, da giebt es Arbeit und Leben im Ort. Hier werden
die Tiere dann nochmals seitens der Käufer besichtigt, mit,!
Zeichen und Nummern beschoren , um dann in eine der be¬
nachbarten Weiden getrieben zu werden. Die Besitzer der
umliegendenLändereien haben an solchen Tagen großen Ver¬
dienst . An vier Stellen wird heute geliefert und schon
laufen einige hundert kräftige mutige Enter auf den benach¬
barten Weiden. Die Hauptlieferungen werden allerdings erst
morgen stattfinden, da am Mittwoch der eigentliche Markt
beginnt. Dann hört man für ein paar Tage nur Pferde¬
getrappel, Unterhandlungen , Bieten, Fordern und Fluchen. S
Im vorigen Jahre waren über 6000 Pferde zum Markt ge¬
bracht, man kann danach bemessen , welch ' ein Leben hier herrscht.
Hoffentlich hat Gott Pluvius ein Einsehen und verschließt
für einige Tage feine Schleusen, die er in den letzten Tagen
nur zu ergiebig geöffnet hat.

A Delmenhorst , 5. Sept . Heute feierte der Delmenhorster
Kriegerverein sein 25jähriges Jubiläum, verbunden mit der 25.
Sedanfeier . Am Morgen wurde zunächst ein gemeinschaftlicher
Kirchgang abgehalten . Nach Beendigung des Gottesdienstes begab
man sich nach dem Friedhofs , um auf die Gräber der in diesem
Jahre zur großen Armee abberufenen Kombattanten , des Musikers
Ehlers und des Küpers Niemann, Gedächtnisbäumchen zu pflanzen.
Bei dem ernsten Akt der Pietät hielt Herr Pastor Langhorst eine
Ansprache. Am Nachmittage begaben sich die Krieger nach dem
Bahnhofe , um hier die eintreffenden anderen Vereine zu begrüßen.
Kurz nach 3 Uhr nahmen die sämtlichen Krieger Aufstellung zum
Festzuge. Voran schritten die erschienenen Mitglieder des Bundes¬
vorstandes , sowie Delegierte des Kriegervereins Jever; es folgten
die Veteranen des Kriegervereins Delmenhorst , in ihrer Mitte ein
großes eisernes Kreuz, welches bei der ersten Sedanfeiervor 25 Jahren,
die wenige Tage nach der Gründung des Vereins stattfand , die
Fahne ersetzte . An sie schloß sich der Vsteransnverein des Amts
Delmenhorst , danach folgten , wie durch das Los bestimmt war, der
Kriegerverein Hasbergen , der Verein 19er Dragoner in Bremen.
Kriegerverein Ganderkesee, Kriegervsrein Hude, Reserve- und Land-
wehrvereinDelmenhorst , Kriegerverein Huchtingen und Kriegerverein

Stuhr . Der Kriegerverein Delmenhorst beschloß den Zug. Der
Festzug bewegte sich durch die Luisen-, Mühlen- und Langenstraße
nach dem Schützenhof , woselbst Herr Müller-Nutzhorn , der Vor¬
sitzende des Delmenhorster Kriegervereins , an der Friedenseichs die
Festrede hielt . Er wies hin auf die Entstehung der Kriegervereine,
als nach dem großen Kriege das Bedürfnis nach einer kamerad¬
schaftlichen Vereinigung sich mächtig regte , auf ihr erfreuliches
Wachsen, sowie auf ihre hohe Bedeutung . Er erinnerte dann an
dis glorreichen Siege des Jahres 1870/71, an den unvergeßlichen
Siegeshelden Kaiser Wilhelm I ., an den Fürsten Bismarck und
an all die Helden , die uns ein leuchtendes Beispiel
deutscher Treue und Vaterlandsliebe gegeben. Das Gelübde , Thron
und Altar, Fürst und Vaterland auch ferner durch dis Krieger¬
vereine zu schützen , wurde besiegelt durch ein dreifaches begeistertes
Hoch auf das deutsche Vaterland, auf unsere Fürstenhäuser , Kaiser
und Grobherzog . Entblößten Hauptes wurde die erste Strophe
des „Heil dir im Siegerkranz " gesungen . Danach sprach Herr
Müller-Nutzhorn den fremden Vereinen den Dank des Vereins für
ihr Erscheinen aus. Zur bleibenden Erinnerung an den Tag
schmückten Damen die verschiedenen Fabnen mit einem eine ent¬
sprechende Inschrift tragenden Bande. Die Witterung ließ es nicht
zu, daß das Konzert im Freien abgehalten werden konnte ; man
begab sich darum in den Saal. Hier überreichte Herr Aktuar
Linnemann mit einer passenden Ansprache die von Mitgliedern des
Vereins anläßlich des Jubelfestes geschenkten, für den jedesmaligen
1 . und 2 . Vorsitzenden bestimmten Bierhumpen . Herr Müller-
Nutzhorn nahm die Gläser mit dem Ausdruck des Dankes und der
Freuve in Besitz und toastete auf die anwesenden Gäste , besonders
auf die aus weiterer Ferne erschienenen drei Delegierten von Jever.
Herr Lampe -Jever forderte zu einem Hoch auf den Kriegerverein
Delmenhorst auf; Herr Giesecks- Bremen gedachte der braven
Veteranen . Mehrere auswärtige Vereins hatten Glückwünsche ge¬
sandt . Der Bundesvorsitzends , Generalleutnantvon Legat , Exzellenz,
sandte aus Homburg v . d. H. ein Glückwunschtelegramm . Die
Bühne war festlich dekoriert. Leider war das Wetter zu unfreund¬
lich, so daß auf dem mit Buden bestandenen Platze nur verhältnis¬
mäßig wenig Menschen zu finden waren . Das Fest endete mit
einem Ball.

lffl — Mit dem Erweiterungsbau am Peter Elisabeth-
Krankenhause hat man in diesen Tagen begonnen. Dis wohl¬
gelungenen Pläne hat Herr Bauunternehmer Gloystein Hier¬
selbst geliefert. Die Ausführung hat Herr Bauunternehmer
Hollmann übernommen. Infolge des Baues erfährt die
Anstalt nicht nur eine längst notwendig gewordene Vergröße¬
rung , sondern auch neue vorzügliche Einrichtungen, wie eine
Niederdruck- Dampfheizungsanlage , verbunden mit Warm¬
wasserbereitung, eine ausgedehnte Lüftungsanlage , Bade¬
einrichtungen usw . Mit der Lieferung dieser Anlagen und
Einrichtungen ist die Firma Hermann Klatte in Bremen
betraut worden.

m
lZi Delmenhorst , 6. Sept.

Heute fand auf dem „ Schützenhofe" die diesjährige
Tierschau statt . Das Wetter war ungünstig, doch litt der
Auftrieb nicht besonders darunter . Am Vormittag war aller¬
dings das Publikum nicht so zahlreich vertreten, doch gegen
Abend war der Besuch , besonders von Landleuten, ein äußerst
starker . Zur Schau gestellt waren : 50 Pferde . 220 Stück
Hornvieh, 39 Schweine, 19 Ziegen und 110 Nummern Ge¬
flügel. Die ausgestellten Tiere gaben ein erfreuliches Bild
von dem Fortschritt in der Tierzucht, besonders die Pferde
waren hervorragend schön ; nur die Stiere waren durchweg
minderwertig. Nachstehend geben wir das genaue Prämiie¬
rungs -Resultat:

L. Pferde.
Aug . Kroog -Schönemoor , Füllen , 15 Mk . ; Diedr. v . Seggern-

Schönemoor , Füllen, 15 Mk . ; Diedr. Kämena -Horst , Füllen, 25 Mk . ;
derselbe, Füllen, 15 Mk . ; Heinr . Schwarting-Bookhorn , Füllen,
15 Mk . ; Diedr. Schütte -Hollen , Füllen , 25 Mk . ; Fr. v . Seggern-
Bergedorfer -Ohe , Füllen , 15 Mk . ; Herm . Oetken-Almsloh , Füllen,
ehrenv . Anerk . ; Diedr. Kruse-Elmeloh , Füllen, 15 Mk. ; Herm.

Bücking -Brook , Füllen, 15 Mk . ; Diedr. Strodthoff-Hedenkamp,
2jähr. Pferd, 15 Mk . ; M . Breithaupt-Schönemoor , 2jähr. Pferd,
30 Mk . ; Hinr. Himmelskamp -Brummelhoop , 2jähr. Pferd, 25 Mk . ;
Mart . v . Seggern-Schönemoor , Enter, 25 Mk . ; Heinr . Klattenhaff-
Fettehenne , Füllen . 15 Mk . ; Burch . Segelken -Sandhausen, Füllen,
ehrenv . Anerk . ; Hinr. Meyer -Ochtum , Füllen , 15 Mk . ; derselbe,
Füllen , 15 Mk . ; Fr . Nowehl -Deichhausen , Füllen, 20 Mk . ; derselbe»
Füllen , 15 Mk . ; B . Seemann-Altenesch, Füllen . 15 Mk . ; Nud.
Haye -Sannau , Füllen, 20 Mk . ; Hinr. Rogge -Süderbrok , Füllen,
20 Mk . ; Hinr. Hartjen-Deichhaufen , Füllen , 20 Mk . ; Ehr. Rowehl-
Süderbrok , Füllen , 25 Mk . ; Hinr. Kämena -Süderbrok , Enter,
30 Mk . ; Gerh . Flügger-Hasbergen , 2jähr. Pferd, 30 Mk ; Burch.
Segelken -Sandhausen, 2jähr. Pferd, 25 Mk. ; Aug . Münnich-
Altenesch, 2jähr. Pferd, 35 Mk.

3 . Stiere.
Burch . Segelken -Sandhausen, 15 Mk . ; D . Tönjes-Neuenlande,

15 Mk . ; Heinr . Tönjes -Hohsnböken , 15 Mk . ; A . Schumacher-
Kladdingen , 15 Mk . ; Ehr. Rowehl -Süderbrok , ehrenv . Anerkennung;
Hinr. Tönjes- Westerloge , 20 Mk . ; Ehr . Windeis- Hasbergen.
20 Mk . ; Max Brsithaupt-Schönemoor , 15 Mk.

3 . Rindvieh,
a . Delmenhorst.

Ww. Niemann -Delmenhorst , Kuh , 10 Mk . ; D . Wiesling-
Delmenhorst , Kuh , 15 Mk ; derselbe, Kuh , ehrenvolle Anerkennung;
Th . Borchsrs -Delmenhorst , Kuh , 15 Mk . ; H . H . Schumacher-
Delmenhorst , Kuh , 25 Mk . ; H . Schwarting-Delmenhorst , Kuh,
10 Mk . ; S . Alexander -Delmenhorst , Quene 20 Mk . ; I . Mase-
mann -Stadtgeb., Kuh , 10 Mk . ; H . Timmermann-Moorkamp , Kuh,
12 Mk . ; W. H . Plate -Delmenhorst , Kuh , 10 Mk . ; Schofeld-
Tiergarten, Kuh , 15 Mk . ; A . Maas-Delmenhorst , Kuh , 8 Mk . ;
Hinr . Meyer -Delmenborst , Kuh , 10 Mk . ; Ad . Harfst -Brauenkamp . Kuh,
15 Mk . ; Fr . Fastenau -nördl . Stadtgsb., Kuh , 20 Mk . ; H . Rogge-
Moorkamp , Quene , 10 Mk . ; B . Heinken-Delmenhorst , Quene,
15 Mk . ; PH . L . Frank-Delmenhorst , Quene , 15 Mk . ; Rud.
Schneider -östl. Stadtgeb., Quene , 10 Mk . ; Ehr. Ahrsns -östl. Stadtgeb.,
Quene , 10

'
Mk . ; I . Ehr. Wichmann -Tappenort, Quene , 10 Mk . :

W. H . Plate-Delmenhorst , Quene, 10 Mk . ; derselbe, Quene,
ehrenv. Anerk . ; E . Müfegaes -Tiergarten, Quene , 10 Mk . ; A . Colde-
wey-Hasporterweg , Rind, 8 Mk.

d. Ganderkesee.
H . Nusselmann -Schlutter, Kuh , 15 Mk . ; D . Siolle-Landwebr.

Kuh , 25 Mk . ; H . Timmermann-Adelbeide , Kuh , 20 Mk . ; Herm.
Oetken-Almsloh , Kuh , 20 Mk . ; Gerh. Schütte -Bergedorferohe , Kuh,
15 Mk . ; Ww. Hegeler -Almsloh , Quene , 8 Mk . ; Joh . Ruge-
Stecnhefe , Kuh, 15 Mk . ; Herm . Heinemann -Nutzhorn , Kuh , 15 Mk . ;
derselbe, Quene , ehrenv . Anerk. ; Herm . Fortmarm-Grüvpenbühren,
Quene , 15 Mk . ; Mart . Nuge -Stenum, Quene , 20 Mk . ; Hinr.
Eichhvff-Thienfelde , Quene , 15 Mk . ; Diedr. v . Seggern-Hedenkamp,
Quene , 10 Mk . ; H . Fortmann-Bergedorf , Quene , 10 Mk . ; D.
Stolle-Landwehr , Quene , ehrenv . Anerk . ; A . Lrnnemann - Schlutter,
Quene , 15 Mk . ; C . D . Schütte -Hollen , Quene , ehrenv . Anerk. ;
Joh . Krusr -Hollen , Quene, 15 Mk . ; Gerh. Wieker-Stenum, Quene,
10 Mk . ; Ww. Schütte -Elmeloh , Quene , 15 Mk . ; Joh . Suhr-
Nutzhorn , Rind, 10 Mk . ; B . Meyer -Kimmerneustadt , Kuh,
15 Mk . ; D . Martens-Falkenburg , Quene , 15 Mk . ; B . Hegeler-
Stenum, Quene , 10 Mk . ; H . Hackfeld-Elmeloh , Quene , 10 Mk . ;
Diedr. Ohlenbusch -Ohlebufch , Quene , 10 Mk . ; H- Alfs -Hoykenkamp,
Quene , 10 Mk . ; derselbe, Rind, 15 Mk . ; Joh . Wiggers-Stenum,
Quene , 15 Mk . ; Diedr. Otieu -Schlutter, Quene , 10 Mk . ; Alb.
Schmer -Steinkimmen , Quene , 10 Mk . ; derselbe, Quene , ehrenvolle
Anerkennung ; Diedr. Schwarting-Grüppenbühren , Rind, 8 Mk.

o . Schönemoor.
Heinr . Ohlenbusch -Schönemoorheide , Kuh , 20 Mk . ; Hinr.

Müller-Moor, Kuh , 16 Mk . ; D . Thöle-Schönemoor , Quene, 15 Mk . ;
derselbe, Quene , ehrenv . Anerk. ; G . Hohenböken-Heide, Quene,
10 Mk . ; Heinr . Vollers -Mönchhof , Quene , 15 Mk . ; Fr . Molde-
Schönemoor , Quene , 12 Mk . ; Fr . «seemann-Schönemoor , Quene,
10 Mk . ; derselbe, Quene, ehrenv . Anerk. ; N. Kracke-Schönemoor-
beide, Quene , 10 Mk . ; D. Meyer -Ahnbeck, Quene , 10 Mk . ;
Fr . Bücking-Schiffstedt , Rind, 8 Mk.

6. Hude.
D . Meyer -Vielstedt , Kuh , 10 Mk . ; H . Sparke-Hurrel, Quene,

ehrenv . Anerk . ; derselbe, Quene , 15 Mk . ; B . Würdsmann-Maibusch,
Quene , 10 Mk . ; F . Jmhoff-Maibufch , Rind. 10 Mk.

s. Altenesch.
Nie . Rowehl -Sannau , Quene, 15 Mk . ; H . Rogge -Süderbrok,

Die erste deutsche Flotte und ihr
Admiral.

(Zur Enthü lung des Brommy - Denkmals in
Hammelwarden am 22. September .)

g) Von Johannes Mumm.
(Fortsetzung .) «Nachdruck »«Loten.)

Einige Meilen nördlich von Helgoland kamen die feindlichen
Fregatten „Rota", mit dem dänischen Admiral Steen Bille an
Bord, „Bellona" und „Thetis" in Sicht, und der dänische Rad¬
dampfer „Geyser " hatte unter Helgoland Stellung genommen.
„Barbarossa ", das Flaggschiff Brommy's, «öffnete das Feuer gegen
die „Valkyrien " . Letztere lag in Windstille , war also nicht
manöverfähig und hatte nur Geschütze kleineren Kalibers an Bord.
Der Ausgangdes Kampfes der drei großen Dampfer gegen die kleine
Segelkorvette konnte also nicht zweifelhaft sein, zumal die
übrigen dänischen Schiffs bis zur voraussichtlichen Entscheidung
auf dem Kampfplatze kaum erscheinen konnten . Dies erkannten
auch die Helgoländer , welche auf die Kunde von dem Herannahsn
des „Bundes" auf dem Oberlands sich versammelt hatten , um
das seltene Schauspiel einer Seeschlacht zu genießen . Als darum
die ersten deutschen Schüsse «krachten, da glaubte man nicht
anders , als daß dis kleine dänische Korvette vor Schreck versinken
müsse vor dem deutschen Zorn, der sich in so mächtigem Gedonner
Luft machte. Doch wer beschreibt das Erstaunen der Helgoländer,
als sie keine einzige Granate auf der glatten Meeresoberfläche
einschlagen, statt dessen aber dicht vor den Mündungen der deut¬
schen Kanonen eine Menge Gegenstände hsrumfliegen sahen,
Projektile, welche von der bisher «üblichen Form der Kugel oder
Granate wesentlich abwichen, wie Klötze mit steifen Schwänzen

I oder beide getrennt , oder auch kleinere Körper , über deren Natur
E man sich nicht klar werden konnte. Dis Sache war aber sehr ein-
s fach. Auf der „Barbarossa " waren Paixhang'schs Bomben-
k kanonen aufgestellt worden, welche derzeit in den Marinen
8 eingeführt wurden . Aus diesen Kanonen war bisher noch
S nicht scharf geschossen worden , und hatte man darum
« auch nicht Gelegenheit gehabt , die Erfahrung zu machen, daß dis
s cylindrisch geformten Ansetzer der bisherigen Vollkugelkanonen nicht
S auch für den konischenLaderaum der Bombenkanonen zu gebrauchen
8 waren , dieselben vielmehr sich beim Ansetzen festklammern mußten.
8 Letzteres war hier geschehen, und man hatte sich , als nach vielen
« vergeblichen Bemühungen die störrischen Ansetz« sich nicht wieder
» lösen wollten , durch Herausschießen derselben zu helfen gewußt,
i Bald waren Neserveansetzer zur Stelle und von den
s geübten deutschen Matrosen für den Gebrauch bearbeitet
r worden . Das Feuer begann von neuem, das von

dem Feinds lebhaft erwidert wurde . Viele Geschosse wurden hin
und her geworfen , ab« Wohl keines erreichte sein Ziel. Dis
Dänen schossen mit ihren leichten Kalibern zu kurz, und die
Deutschen waren im Scharfschießen zu ungeübt , um auf Erfolgs
rechnen zu dürfen . Die Bomben der „Barbarossa " flogen ins
Wasser . Bei dieser Munitionsverschwendung riß ab« dem Leut¬
nant Reichert , dein Kommandanten der „Hamburg "

, welche auf
Brommy's Befehl zusammen mit „ Lübeck " müßig hinter der Schlacht¬
linie gehalten , die Geduld . Wohl einsehend, daß wegen der stets
gering « werdenden Entfernung der übrigen dänischen Schiffs eine
Entscheidung baldigst herbeigeführt werden müsse, steuerte er voll
Kampfesmut auf die „Valkyrien " los , um dieselbe zu eniern.
In diesem zur Entscheidung drängenden Augenblicks geschah auf
Helgoland etwas außergewöhnliches . Ein knallähnliches , dumpfes,

unklares Geräusch , das von der Insel zu den Schiffen herüber-
scholl , ließ aller Aufmerksamkeit auf dis Insel richten, die vor
einer dunklen schmutzigen Rauchwolke kaum zu erkennen war.
Man war deutscherseits vollständig im unklaren über Ursache
und Zweck dieser merkwürdigen Erscheinung , nur Brommy erriet
deren Bedeutung . Die Helgoländer nämlich , welche es mit den
Dänen hielten , wurden , als sie die Gefahr erkannten , in welcher
dis „Valkyrien " schwebte, plötzlich daran erinnert , daß das Seege¬
fecht auf englischem Neutralitätsgebietssich entwickele und daß es
darum ihre Pflicht sei, die Kämpfenden zu ermahnen , ihr allzu
weites Neuiralitätsgewiffsnmehr einzuschnüren . Es wurde be¬
schlossen , ihrem Pflichtgefühle durch einen Kanonenschuß Ausdruck
zu verleihen . Ein alter Fischer erinnerte sich , in sein« Jugend eine
Kanone gekannt zu haben , welche, halb verscharrt , mit Gras und
Moos bewachsen, der Gegenstand ehrfurchtsvoller Bewunderungder
Helgoländer Jugend gewesen sei . Im Beisein der ganzen Jnsel-
bevölkerung wurden sofort Nachgrabungen an der bezeichneten
Stelle vorgenommen , welche denn auch bald eine alte, vom Rost
zerfressene Kanone zu Tags förderten , die kaum noch als solche zu
erkennen war. Dis Kanone wurde in der Eile notdürftig von
Sand und Schinutz gereinigt , auf Holz und Steinen sicher gelagert,
mit schlechtem Pulver geladen und in Ermangelung eines wirk¬
lichen Geschosses mit Rasenstücken und alten Kleidern vollgepfropft.
Unter Beachtung der größtmöglichsten Vorsichtsmaßregeln mit
Rücksicht auf ihre unverkennbare Altersschwäche wurde sodann die
Kanone von dem Mutigstender Insulaner mit bewunderungswürdig«
Todesverachtung abgescucrt . Die Kanons ging in der That los
zur großen Freude der Zuschauer , sie erfüllte ihren Zweck, denn
Brommy hatte ihren Mahnruf verstanden ; sie selbst aber war bei
dieser ungewohnten Arbeit zu Grunde gegangen . Ihr Leib war



Kuh , 18 M . ; PH . Wacker-Ochtum , Rind , 8 Mk . ; Chr . Rowehl-
Süderbrok , Kuh , 20 Mk . ; Fr . Nowehl -Alteuesch, Quene , 10 Mk . ;
H . Strümpler -Sannau , Quens , 12 Mk . ; H . Noggs -Süderbrok,
Rind , ehrend . Anerk.

k. Stuhr.
C . Evers -Kladdingen , Kuh , 20 Mk ., ehrend . Anerk . ; derselbe,

Kuh , 25 Mk . ; C . Kothen - Stuhr , Kuh , 20 Mk . ; D . Buschmann-
Stuhr , Kuh , 20 Mk . ; C . Evers -Kladdingen , Kuh , 25 Mk . ; Hi»r.
Martens -Stuhr , Quens , 15 Mk . ; derselbe, Quene , ehrend . Anerk.

K. Hasbergen.
F . Plate -Hvweide , Kuh , 20 Mk . ; CH . Bücking-Harbergen , Kuh,

12 Mk . ; derselbe, Kuh, 12 Mk . ; F . Hilker-Harbergen , Kuh , ehrend.
Anerk . ; H . Wilkens -Deichhausen , Kuh , 12 Mk . ; I . H . Wöhler-
Deichhauserheide , Kuh , 8 Mk . ; 2i. Schierenbeck-Stickgras , Kuh,
10 Mk . ; I . Kellermann -Stickgras . Kuh, 10 Mk . ; F . Vallers-
Schohasbergen , Kuh, ehrend . Anerk . ; Wtv . Möhlenbrock-Hasbergen,
Quens , 15 Mk . ; H . Geerken -Deichhausen , Rind , 10 Mk . ; Organist
Wilkens -Hasbergen , Quene 12 Mk . ; I . Plate -Hvweide , Quens,
15 Mk . ; F . Plate -Hemmelskamv , Quene , ehrend . Anerk. ; derselbe,
Quene 12 Mk . ; A - Hohnholz -Brandhäfen . Quene , 10 Mk . ; H.
Stasfhorst -Hasbsrgen , Quene , 12 Mk . ; B . Segelken -Sandbausen,
ehrend . Anerk . ; H . Staffhorst -Hasbergen , Quene , ehrend . Anerk . ;
F . Vallers -Schvhasbergen , Quene . 12 Mk . ; F . Hilker-Hasbergen,
Rind , 10 Mk . ; Chr . Bücking -Hasbergen , Rind , ehrend . Anerk . ; E.
Müsegaes -Deichhausen , Rind , 10 Mk . ; H . Baier -Deichhausen , Rind,
10 Mk . ; Lehrer Wendt - Sandhausen , Rind , ehrend . Anerk. ; F.
Vallers -Schohasbergen , Rind , 12 Mk . ; D . Eickhoff-Deichhansen,
Rind , 8 Mk . ; H . Harijen -Deichhausen , Rind , ehrend . Anerk. ; Lehrer
Wendt - Sandhausen , Rind , 12 Mk . ; Chr . Windeis - Hasbergen,
Quene , ehrend. Anerkennung.

4 . Schweine.
Chr . Katenkamp -Obernheide , Eber , 8 Mk . ; C . Lampe -Schaf-

koven, 4 Zuchtschweine, 12 Mk . ; B . Ostken -Stenum , Eber , 10Mk . ;
Heim . Wittenberg -Schönemoor , Eber , 12 Mk . ; H . Denkamv - östl.
Stadtg ., 2 Zuchtschweine, 4Mk . ; D . Kruse-Elmeloh , Eber , 12 Mk . ;
Joh . Heimsath - südl . Stadtg ., Sau , 8 Mk . ; Herrn . Förste - südl.
Stadtgemeinde , Sau , 12 Mk . ; H . Alfs - Hoykenkamp, Sau,
ehrend . Anerkennung ; M . Lüschen-Dslmcnhorst , Eber , 12 Mk . ;
Heim . Staffhorst -Hasbergen , Eber , 8 Mk . ; H . Buschmann-
Stuhr , Eber , 10 Mk . ; H . Uhlhorn -Moordeich , Eber , 6 Mk . ;
C . Bernett -Havekoft, Eber , ,6Mk . ; Joh . Helms -Adelheids , Eber,
6 Mk . ; Joh . Würdemann Len.-Moorkamp , Eber , 6 Mk . ;
H . Hinners -Hasbergen , Eber , 12 Mk . ; H . Lankenau -Neuenlande,
Eber , 8 Mk . ; F . Müsegaes - Deichhorst , Sau mit Ferkeln,
8 Mk . ; H . Geerken-Deichhausen , Eber , 6 Mk . ; I . H . Hartjen-
Deichhausen , Eber , 6 Mk ; G . Schulenberg - Mönchhof , Eber,
10 Mk . ; C . Förste -Hasbergen , Sau , 12 Mk . ; Cl . Meyer -Has-
Lergen, Eber , 8 Mk . ; derselbe, Eber , 12 Mk . ; G . Menkens-
Strähen , Eber , 8 Mk . ; F . Oekermann -Jprump , Sau , 6 Mk.

5 . Ziegen.
T . Meyer -Delmenhorst , Ziege , 10 Mk . ; D . Busch-Adelheide,

Bock, 10 Mk . ; F . Fehrmann - Delmenhorst , Lamm , 6 Mk . ; I.
Behrens -Delmenhorst , Lamm , 6Mk . ; Bahnwärter Wilkens -Delmen-
hvrst , Ziege , 6 Mk . ; A . Busch, nördl . Stadtgeb ., Ziege , 6 Mk .,
W . Segelken - Delmenhorst , Ziege , 4 Mk . ; W . Precht -Deichhorst,
Ziege , 4 Mk . ; C . Büsing , Stadtgeb ., Ziege , 4 Mk . ; Bahnwärter
WilksnL -Delmenhorst , Lamm , 4 Mk . ; Diedr . Meyer , Stadtgebiet,
Lamm , 4 Mk. ; P . Reifing - Moorkamp , Ziege , 4 Mk . ; Howe-
Delmenhorst , Ziege , 4 Mk . ; Sabelgunst -Ganderkssee, Bock, 4 Mk . ;
Stubbe -Adelheide, Bock, 4 Mk . ; I . Vosseler-Delmenhorst , Lamm,
4 Mk. ; F . Fehrmann -Delmenhorst , Lamm, ehrenvolle Anerkennung;
Bahnwärter Ahlers -Delmenhorst , Bock, ehrend . Anerkennung ; Joh.
Klattenhoff -Deichhorst , Lamm , ehrend . Anerkennung ; Diedr . Meyer,
Stadtgeb . , Ziege , ehrend . Anerkennung ; D . Busch-Adelheide, Lamm,
ehrend . Anerkennung.

Mrrs aller Welt.
Mannheim , 5 . September . Ein fürchterliches Versehen.

Durch einen Schreibfehler auf einem Rezept hat der 25 Jahre alte
praktische Arzt Or . Gust . Aug . Wilh . Hack die vollständige Erblindung
eines dreijährigen Mädchens herbeigeführt und stand dieserhalb vor der
Mannheimer Strafkammer unter der Anklage der fahrlässigen
Körperverletzung . Am 15 . Mai d . I . war in St . Ilgen , wo der
Angeklagte Sprechstunden abhielt , dis Ehefrau des Maurers Joseph
Kraft II . mit ihrem dreijährigen Töchterchcn, das an einem
skrophulösen Geschwür der Hornhaut der Augen litt , zu Hack ge¬
kommen , um ihn zu befragen . Dieser verschrieb nach einer
flüchtigen Untersuchung des Kindes Streupulver . Er wollte außer
einer Sublimatlösung noch Calomel verordnen , beging aber bei
der ^Abfassung des Rezeptes den Fehler , zweimal Sublimat zu
schreiben. Das Rezept wurde in der Apotheke zu Leimen ange¬
fertigt . Der Apothekergehilfe machte die Frau darauf aufmerksam,

geplatzt infolge der übergroßen Ladung und mit dem Leib schwand
auch ihre Seele . Brommy , auf so ausdrückliche Weise an
dis Neutralität Helgolands erinnert , brach das Gefecht ab,
hielt die „ Hamburg " von der Ausführung ihres mutigen
Vorhabens zurück und lief mit seinem Geschwader in
dis Elbe hinein , gefolgt von den mittlerweile näher herangekommenen
übrigen dänischen Kriegsschiffen, welche sich blockierend vor die Elb¬
mündung legten . Da der Kohlenvorrat der deutschen Schiffe auf
dis Neige gegangen und in Cuxhaven , wo dieselben Anker
geworfen , nicht genügende Kohlen vorhanden waren , mußte Brommy
versuchen, der dänischen Gefangenschaft zu entkommen , um schleunigst
Bremerhaven zu erreichen, wo große Kohlenmengen für dis Marine
aufgespeichert lagen . Da offene Gewalt gegen dis dänische Uebermacht
wenig Aussicht auf Erfolg bot , nahm Brommy seine Zufluchtzu einer
Kriegslist . Mit vieler Umständlichkeit wurden große Vorbereitungen
zu einem Ballfeste getroffen , das am 14 . Juni an Bord des
deutschen Flaggschiffes stattfinden sollte. Hunderte von Damen
und Herren Cuxhavens und Hamburgs hatten Einladungen erhalten
und überall sprach man voll Freunde und Erwartung von dem
bevorstehenden ersten Ballfests an Bord eines deutschen Kriegs¬
schiffes, das , nach den gewaltigen Vorbereitungen zu urteilen,
ein glänzendes zu werden versprach. Dis Kunde von
diesem Feste verbreitete sich blitzschnell und wurde auch
von den zahlreichen dänischen Spionen vernommen , welche natürlich
nichts eiligeres zu thun halten , als hierüber ausführlich an die
Blockadeschiffe zu berichten, welche auf diese Kunde hin wegen der
nautischen Schwierigkeiten eines längeren Verweilens nahe vor der
Elbmündung sich weiter in das offene Wasser zurückzogen, um
nach dem Feste die Blockade wieder zu verengen. Auf diese
dänische Maßnahme hatte Brommy seinen Plan gebaut.

(Fortsetzung folgt .l

daß das Rezept das stärkste Gift sei , das es gäbe , war
aber beruhigt , als dis Frau ihm erwiderte , daß dis
Medizin von dem Arzte selbst anaeordnet sei . Am
Tage darauf ging dis Frau mit dem Kinde wieder in die
Sprechstunde des Arztes , und dieser pinselte nun die Augen des!
Kindes mit dem Pulver aus . ohne auf der Scbachtel dis Aufschrift
„ Gift "

^
und den Totenkopf zu beachten. Das Kind sckrie fürchterlich

auf , die Augen schwollen faustdick an , und das Mädchen kratzte
vor Schmerz den Kalk von der Wand neben seinem Beitchen.
Jetzt erst bemerkte der Arzt den Totenkopf auf der Arzneischachtel.
Das Kind wurde sofort nach Heidelberg in die Augenklinik gebracht,
wo es sich zeigte, daß das Gift die beiden Augäpfel zerfressen und
das Sehvermögen des armen Kindes für immer zerstört hatte.
Der Angeklagte suchte sein von so schweren Folgen begleitetes Ver¬
sehen damit zu entschuldigen, daß er in der fraglichen Zeit infolge
gleichzeitiger Erkrankung seines Kindes und seines Vaters sich in
steter Aufregung befunden habe , wozu noch Uebermüdung gekommen
sei , da er die Praxis seines Vaters mit habe versehen müssen.
Er habe sich bereit erklärt , die ganze Sorge für die Erziehung des
Kindes zu übernehmen und cs in der Blindenanstalt zu Jlvesbeim
unterbringen zu lassen. Die Eltern seien jedock auf diesen Vor¬
schlag nicht cingegangcn , worauf er ihnen eine Entschädigung von
7500 Mk . geboten habe, womit sie sich einverstanden erklärt hätten.
Der Angeklagte erhielt eine Geldstrafe von 500 Mk . Der Staats¬
anwalt batte eins Gefängnisstrafe beantragt.

Pose », 6 . September . Nach einer Meldung der „Posener
Zeitung " aus Bromberg hat dort zwischen den Avantageuren
Hering und Hoppe vom 34 . Füsilier -Regiment im Exernerhause
des Regiments ein Duell stattgefunden , nachdem das militärische
Ehrengericht entschieden hatte , daß ein zwischen den beiden Herren
schwebender Ehrenhandel auf diesem Wege ausgetragen werde.
Welcher Art letzterer war , ist nicht bekannt . Hoppe hat eine recht
erhebliche Verletzung am Kopfe davongetragen .

"

Nürnberg , 4 . September . Im Standesamtssaale des Rat¬
hauses war , wie der „Fr . Kur ." noch mitteilt , bei dem Besuche
des Kaiserpaares ein Cbristbaum mit elektrischer Beleucktung
aufgestellt , der von einer Reihe hiesiger Industrieller Geschenke
(Spielzeuge u . s . w .) für die kaiserlichenPrinzen um sich vereinigte.
Das Kaiserpaar war über diese Aufmerksamkeit sebr erfreut ; !di:
Kaiserin äußerte , als sie unter den Spielwaren ein Schiff bemerkte
und es in die Hand nahm , scherzend zum Kaiser : „Sieh ' einmal,
wenn Du so leicht Deine Schiffe bekämst." Dis Kaiserin be¬
merkte noch, als sie den Spendern der Geschenks dankte , sie würde
den Prinzen dis Geschenke nicht auf einmal , sondern nach und
nach übergeben.

Karlsbad , 6 . September . Das Juweliergeschäst von Josef
Broski ist von unbekannten Thätern ausgeraubt . Die entwendeten
Juwelen haben euren Wert von etwa 50,000 Fl.

Ueber AndröeS Polarflug
erhielt der „ B . L .-A .

" folgendes Privattelegramm:
Göteborg , 6 . Sept . Ick hatte heute ein Interview mit

dem Teilnehmer an Nordenskjöld 's Vega -Expedition , Or . Anton
Stuxberg , der soeben von einer wissenschaftlichen Reise nach Kau-
kasien und der Krim zurückgekehrt ist. Er erklärte mir , er sei fest
überzeugt , daß Androes Fahrt glücklich gelungen und Andrer in
Sibirien hcrabgestiegen sei . Wenn dies der Fall wäre , so könnten
wir in der Zeit vom 15 . Oktober bis 15 . November auf Nachrichten
darüber warten.

Goethe 's „ Erlkönig " transvaalsch.
Die transvaalsch « Monatsschrift „Ovs t^ ckselirilt " , Heraus¬

geber Jaques Dusfeau zu Amsterdam -Capstadt , enthält in ihrer
Septembernummcr eins Uebersetzung von Goethe 's „ Erlkönig " in

^ der Volksspracks Transvaals , dessen erste Strophe so lautst:
„IVis rv äaar so laut äsur naoll on eviucl?
I) it is 6is vaclor inst sz-n leinä.

clrul: äis Irnapio vas in SM arw,
llou liorn stoviZ , bau dein rvarnr ."

Dies ist die erste Uebersetzung eines Goeths '
schen Gedichtes in

die Volkssprache Transvaals.

Weibliche Waffen.
48 ) Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Wie ein Stich fuhr cs der anderen durch das Herz,
aber nur eine kurze , flüchtige Sekunde lang , dann zwang
sie die eigensüchtige Regung , die unwillkürlich in ihr laut
wurde , mit oller Macht zurück und rief mit ehrlicher Herzlich¬
keit : „ Da gratuliere ich aufrichtig ! Und Deine Eltern

„ Haben sich mit der Thatsache unserer Heirat ausgesöhnt.
Freilich , Mama war anfangs außer sich. Daß ich, die
kleine , schwache Nosy , so einfach gegen ihren Willen an meinem
Walter festhielt und mit ihm auf und davon ging , um
mir mein Glück zu erzwingen , das wollte ihr anfangs gar
nicht in den Sinn . Aber schließlich hat ihr unsere Ent¬
schlossenheit doch auch imponiert . Du kennst sie ja . Mit
Walter steht sie jetzt auf dem besten Fuße . Na und Papa,
Du weißt ja , wie gut er im Grunde seines Herzens ist.
Er reiste uns nach England nach und — wie gesagt , die
Sache ist all riZfft — Walter und ich sind das glücklichste
Ehepaar von der Welt . Aber wie steht 's mit Dir ? - Wie ist
Dir ' s in all der Zeit gegangen ? Das mußt Du mir aus¬
führlich erzählen . Doch zuvor noch eine Neuigkeit ! Denke
Dir , Egon — Verzeihung , ich — " Sie brach betreten ab
und griff mit einer herzlichen , flehenden Gebärde nach Helenens
beiden Händen.

Helene lächelte . „ Sprich nur ruhig ! Du thust mir
nicht im geringsten weh . Das ist längst , längst überwunden
und vergessen .

"

„ Wirklich ? Das freut mich ! Ach denke : er hat sich
verlobt , und weißt Du mit wem ? "

„ Kleine blasse Ahnung .
"

„ Mit Vicky von Maltenzahn . Sie hat es richtig er¬
reicht . Wer hätte das gedacht ! Sie ist fast so alt wie
er . Aber nun erzähle mir von Dir ! " --

Einige Zeit darauf , an einem Sonntag Abend , gab
Karl Grothans nach seiner Gewohnheit Helene , dis den
Abend mit ihm und seiner Mutter verlebt hatte , das Geleit
nach ihrer Wohnung . Der eigentümlich verhaltene Ton . in

welchem der starke Mann heute sprach , und die Befangenheit,
die sein Wesen heute mehr noch als sonst verriet , deuteten

auf einen besonderen Vorgang in ihm hin.
Helene war es, die zumeist das Wort führte und die

Unterhaltung , die ab und zu gänzlich ! stockte, wieder aufnahm.
„ Sagen Siej doch einmal , Herr Grothans,

" fragte sie nach
einer abermaligen Pause im Gespräch , „ wie gefällt Ihnen
eigentlich Ihr neuer Beruf ? Ich wollte Sie schon immer
danach fragen . Und haben Sie sich mit dem Berliner
Leben nun ausgesöhnt ? "

Er schüttelte mit dem Kopf und erklärte : „ Nein , Fräulein,
wenn ich offen sein soll , das großstädtische Leben ist nicht
nach meinem Geschmack und wird es nie sein . Und was
meinen jetzigen Beruf betrifft , so " — er machte eine ab¬
wehrende Handbewegung und vollendete in gepreßtem , fast
elegischem Ton : „ Ich bin nun mal für das Landleben
geboren und hier komme ich mir immer nur wie ein , wie
soll ich sagen , wie ein Verbannter vor , wie jemand , der in
seinem Herzen keine Ruhe und Gemütlichkeit — "

Er brach ab und wandte den Kopf nach der anderen
Seite , als schäme er sich seines Gefühlsausbruchs . Auf
Helene aber wirkte dieses offene Geständnis völlig überraschend.
Sie hatte immer geglaubt , daß ihn die Annehmlichkeit , in¬
mitten feiner Verwandten zu leben , längst mit der Verän¬
derung seines Berufs und Aufenthalts ausgesöhnt habe.

„ Aber da begreife ich nicht, " gab sie ihrem Erstaunen
unverhohlen Ausdruck , „ warum Sie nicht einfach Ihre
Stellung wieder aufgeben und wieder auf 's Land zurück¬
kehren ! "

Karl Grothans drehte langsam sein Gesicht wieder zu
Helene herum . Er atmete ein paarmal tief , dann sagte er:

„ Sehen Sie , Fräulein , mein Ideal wäre es ja , mir irgend¬
wo ein kleines Gütchen zu pachten und da als ein freier,
unabhängiger Mann zu walten und zu schalten . Aber es
— es soll ja wohl nicht sein .

"

Er ließ den Kopf auf die Brust hängen und starrte
auf das Straßenpflaster nieder . In Helene begann . leise
eine Ahnung zu dämmern und eine Scheu , weiter auf den

Gegenstand einzugehen , regte sich in ihr . Doch sie überwand
das Gefühl tapfer und cntgegnete mit ehrlicher Miene:

„ Auch Ihre Mutter würde sich auf dem Lande gewiß wohler
fühlen , und schon deshalb sollten Sie Ihr Vorhaben ausführen,
Herr Grothans . Das Bewußtsein , daß es Ihnen beiden

zum Wohl gereichte , würde mich für das , was ich ja durch
Ihren Weggang verlöre , entschädigen .

"

„ Das — das ist es ja,
" rief Herr Grothans und hob

seinen Blick zu ihr mit einem flehenden , beschwörenden
Ausdruck , „ das ist es ja , Fräulein Helene . Ich kann nicht
von Berlin weg , so lange ich Sie hier allein und schutz¬
los weiß . Alffich damals , vor Monaten , Lbersiedelte , da

geschah es ja in der stillen Hoffnung , Ihnen hier wieder

doch einmal irgendwo zu begegnen und Ihnen vielleicht
irgenwie zu Diensten sein zu können . Und — sehen Sie,
der Mensch ist nun mal so ein schwächliches und thörichtes
Wesen , er klammert sich an die leiseste Hoffnung . Und als
Sie mir nun selbst erzählten , daß das — das mit dem

jungen Grafen aus sei, aus für immer , da sagte ich mir:
vielleicht wenn erst 'ne Zeit vorbei ist und das Fräulein hat

's
überwunden und ihr Herz fühlt sich wieder gesund und frei,
dann — wirst Du 's noch mal versuchen , dann wirst Du
noch mal mit ihr sprechen und wirst ihr sagen : Fräulein
Helene , ich habe heute noch dasselbe aufrichtige Gefühl
der Verehrung und — und Liebe für Sie , wie einst , und

ich würde es auch heute ebenso wie damals als ein großes,
großes Glück betrachten , wenn — wenn Sie sich
entschließen könnten , mir zu folgen , fort von dem Tollhaus
Berlin irgend wohin nach einem stillen , ruhigen Plätzchen.
Mein Gott , wie glücklich könnten wir nicht werden , Fräulein
Helene , wenn Sie nur wollten ! "

Er hing mit ängstlicher Spannung an ihren Mienen
und wandte

"
endlich seufzend den Blick zu Boden , denn sie

ging stumm neben ihm und es schienen nicht angenehme
Empfindungen , die seine Worte in ihr erregt hatten.

Endlich begann sie zu sprechen , anfangs leise , dann aber
wärmer und lebhafter werdend : „ Ich danke Ihnen von

Herzen für Ihre Worte , mein lieber Herr Grothans . Es
macht mich stolz und glücklich , daß Sie mich trotz alledem
immer noch Ihrer — Ihrer Neigung für würdig halten.
Aber ich — ich selbst , Herr Grothans . ich halte mich nicht
für wert , die Frau eines Mannes zu werden wie Sie , den

ich ja jetzt noch viel — viel mehr achte und verehre,
wie damals . Ich bin ein leichtfertiges , oberflächliches , fri¬
voles Ding gewesen und — "

„ Aber Fräulein Helene ! " unterbrach der Inspektor er¬
schrocken die sich selbst Schmähende . „ Sic dürfen nicht so
reden . Sie und fri — Sie sollten nicht gar so streng gegen
sich selbst sein . Sie und meiner nicht würdig ! Das ist ja
— ja einfach — einfach — — Ich wäre ja so froh und
so stolz . Nun , Fräulein Helene ? "

Sie bedachte sich ein paar Minuten und cntgegnete
darauf im Ton eines entschiedenen Entschlusses : „ Ich kann
Ihnen heute noch keine bestimmte , endgiltige Antwort geben.
Ich muß noch ruhiger und klarer in mir werden . Ich muß
erst im stillen mit mir zu Rate gehen und mich prüfen , ob

ich auch imstande sein werde , Ihnen das Glück in das Haus
zu bringen , das Sie von Ihrer Frau zu erwarten be¬

rechtigt sind .
"

Sie waren vor ihrem Hause angekommen ; sie blieb

stehen und streckte ihm die Hand entgegen : „ Und nun,
mein lieber Herr Grothans , dringen Sie nicht in mich ! Lassen
Sie mir Zeit ! Sie wissen ja , die Zeit heilt alle Wunden .

"

Sie drückte ihm die Hand , und noch ehe er ein Wort
der Erwiderung über die Lippen gebracht , war sie an der

Hausthür . Noch einmal drehte sie sich zu ihm herum und

lächelte ihm zu , freundlich , glückverheißend . . . »

WittsmmgSbeobirchtimgeu iu Oldenburg
von A . Schulz . Ovtiker.

Monat.

6 . Sept.
7 . Sept.

TSkNrrs-
merer
° R4.

» ar

rn»
pmerer
Variier
Zollu.

Lin.

Lufttemperatur
Mona !, j SöHst«. j ni -driefte

7U . Nm.
8 „ Vm.

-ff 9,4
st- io .s

755,2
758,4

27.10,7
28 . V.S

6 . Sept.
7 . Sept.

U- 1S .2 st- 6.7



Anzeigen.
Gemeindesache.

Ohmstede . Die öffentlichen Wege der
Gemeinde— sowohlGemeinde» als Gc-
iioffenschaststvege(Feldwege) — sind bis
zum27 . Sept d. I . in schausreien Stand zu
setzen.

Bei der Schonung befundene Mangelpöstc
werden gebracht und auf Kosten der Säumigen
ausverdungen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken._^ Ohmstede. Die Einkommenstener-

rollo für 1897/98 liegt bis zum 20 . Sept.
d. Js . in der Wohnung des Unterzeichneten
zur Einsicht der Steuerpflichtigen aus.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken._

Auktion.
Am

Mittwoch, den 8 . Septbr. d . Ä. ,
morgens S Uhr

und nachm . 2 Nhr anfgd.,
werde ich im Berkaufsiokale bei Fath-
schildam Markt:

1 Plüschgarnitur , 1 Garnitur mit Fantasie¬
stoff , mehrere Sofas, große und kleine
Kleiderschränke , Rohr - und Polsterstühle,
1 mah. Sekretär , 2 nußbaum . Vertikows,
3 Kommoden, 1 mah. Sofatisch, ein - und
zweischläfige Bettstellen mit und ohne
Sprungfederrahmcn , 2 Pendulen , verschied.
Regulateure , Spiegel und Schilderten,
3 vollständige Betten , 2 Küchenschränke mit
Aufsätzen , 1 Zeugrolle , 1 nußbaum. Herren-
Schreibtisch, div . Haus - und Küchengeräte,
Glas - und Porzellansachen, Portieren usw .,

ferner: 1 zweithür. und einige einthür. Geld¬
schränke

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist der-

Bauplätze.
Beste a. d . Weser. Unter meiner

Nachweisung sind mehrere dem Vieh¬
händler Herr Andreas Koopmann zu
Brake gehörige, an der von ihm an
die Stadt abgetretenen neuen ver¬
längerten Kirchenstratze belegene
Bauplätze zu kaufen. Die Straße
wird nach ihrer Herstellung einen
sehr reichenVerkehr bieten und sind
daher die Plätze zum Ankauf zu
empfehlen.

H. Fischbeck , Aukt.
Westerstede. Die Erben des weil. Köters

Johann BogtS zu Burgforde lassen am
Sonnabend, den 18. Septbr.,

nachm . L Uhr ans.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

2 dunkelbraune Stuten mit Füllen,
2 Milchkühe.
2 2jährige Quenen,
5 1 Vs u . 1jährige Rinder,
2 Kälber,
5 Schweine,

12 Hühner,
1 neuen Ackerwagen mit Zubehör, 1 großen
kompl . Ackerwagen , 1 alten do ., 1 eis. und
hölz. Pflug . 2 Eggen, 1 Jauchtonne und
Pumpe , Pferdegeschirr, Staubmühle , 1
Gropen- und Borfkarre, Spaten, Schaufel,
Harken, 4 Flegel, Torfspaten , 1 gr . kupf.
Kessel , 1 Dezimalwage nebst Gewichten,
1 eis. Viehkeffel , 1 Quetschmaschine, 1 Häcksel¬
maschine ;

ferner: 4 Betten , 2 Bettstellen, 2 Kleider¬
schränke , 1 Küchenschrank , 1 Hangschrank,
1 Kommode, 1 Ausziehtisch, Tische , Stühle,
1 Regulator . 1 Koffer, Kaffeekannen, Teller,
Gläser, Taffen und sonstige Porzellan -,
Blech - und Zinnsachen, 1 Butterkarne , 1
Specktrog, Spinnräder , Haspel, Flachssichel,
Flachsbräckeund viele sonstige Gegenstände.

_ E . Wettermann , Aukt.

Schinken-Verkauf.
Osternburg. In der auf Mittwoch,

den 8 . Sept . d. I . , nachmittags 2 Uhr
onfangend , bei Frau Witwe Künnemann
hiers ., Bremerstraße 23, anstehenden Auktion
kommen ferner noch

ca . so geräucherte Schinken, K plm.
LS Pfund schwer,

mit zum Verkauf.
A . Bischofs, Auktionator.

Zu verkaufen ein fast neuerStratzen-
reuner, 1897 ° r Modell.

A. Lauterbach, Markt 2.

L.

a.

Bekanntmachung.
Wir vergüten für Einlagenauf Bankschein oder Kontobuch

mit ganzjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von SV- 7o ?-
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers V- 7a unter dem jeweiligen

Diskont der Reichsbank, mindestens 3 °/<» und höchstens 4 °
/g x.

mit halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von S "/<> x>. a.
oder auf Wunsch des EinlegersV- 7o unter dem jeweiligenDiskont der

Reichsbank, mindestens 2 V?
°
/o und höchstens

'
4 7» x . a.

mit vierteljähriger Kündigung SV- 7-, ? u.
mit kurzer Kündigung und auf Check - Konto x . a.

Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 47g.
Oldenburger Bank.

A . Krahustöver. Probst.

Herr Reinhold Gerling -Berlin spricht heute
Abend81s Uhr in der „Union" über:

Die Meisterschaft
von Deutschland am letzten Bnndessest in Bremen.

Die 4 ersten Preise
beim Radwettfahren <6 Nennen ) am letzten Sonntag in

Oldenburg.
Alle wurden aus

glänzend gewonnen.
Wiederum Beweise , daß

von den ersten Nennern gefahren werden und diese zum Siege
führen.

Vertreter : C*
« Oldenburg.

Niederlage bei Herrn Fr. Barchen, Haarenstr. 13.
Wiedev -Verkäufer gesucht._

Zwecks gänzlicher Realisierung
soll im Laufe dieser Woche
jeden Tag , von morgens 10
nnd nachmittags 3 Nhr an,

k folgende Sachen , als : 1 schwarze
Saloneinrichümg , 1 nußbaum -o . , 3
Mschgarmturen , 10 einzelne Losas,
4 Sessel, 5 Lofaüsche, 1 Staffelei mit
Sild , 3 Salonsäulen, 6 Vertikows,
3 Herrenschreiblischemit Sessel, 4 Gallerie-
schränke, 1 eich . Coulissentisch, 6 Zimmer-
nnd Küchentische, 1 kücheuschrank, 8
Ahürige Kleiderschränke, 3 einthürige do .,
8 Bettstellen, wovon 3 mit Matratzen,
4 Waschtische , wovon 3 mit Marmorplatten,
6 Kommoden, ferner 34 Torfmullßreu-
klojetts verschiedener Konstruktion und
auch 10 Fahrräder (Herren- n. Damm-
Tour - und Rennräder) , sowie mehrere
hier nicht genannte Sachen zu und unter
Erstehungspreisen, ev. auch ans Zahlungs¬
frist , verkanft werden . Sämtliche Lachen
stnd neu, für tadelloses Material und
Arbeit wird garantiert.

Joh . Wiemken , Huntestr. 3.

Jmmobil-Verkauf.
Oldenburg . Das fast neue,

freundliche Wohnhaus Röwe-
karrrpsweg 13 , herrschaftliche
Unter- und Oberwohnung ent¬
haltend (jährlicher Mietsertrag
800 Mk .) , steht für 15,000 Mk.
mit 1500 Mk. Anzahlung zum
Verkauf.

Die empfehlenswerte Besitzung
eignet sich vorzüglich für einen
Privatmann.

A . Launen , RechmmMeller,
Radorsterstraste40.

Oldenburg.
Mittwoch , den 8. Septbr. d. I . ,

morgens S Uhr
und nachm . 2 Uhr anfgd.,

sollen im Auktionslokale an der Nitter-
straste Hierselbst folgende Sachen, als:

1 elegantePlüschgarmtur , 1 nußb. Büffelt,
1 dito Vertikow, mehrere Sofas, 1 Schlaf¬
sofa , große und kleine Kleiderschränke,
Rohr - u. Polsterstühle, Sofatische, Teppiche,
10 Regulators , Spiegel , Bilder , Betten
und Bettstellen, Steh- und Hängelampen,
2 Küchenschränke , Reisekörbe , 1 Badewanne,
1 Klosett, Haus - und Küchengeräte, 2
eis. Oefen, 2 Handwagen, 1 große
Balkenwagschalemit Ketten, 1 mess . Wag¬
schale, 1 starkes Windetau, 1 Viehkessel rc.,

ferner : mehrere100 rn Kleiderstoffe, Bucks¬
kins , Bettzeug rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzuer , Aukt.

Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Ein inmitten der Stadt belegenes, in

gutem Bauzustande befindliches Haus, in
welchem seit langen Jahren Handel getrieben,
ist für 7000 ^ durch mich zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich auch sehr gut für einen
Handwerker, der für seine Fabrikate einen
Laden wünscht.

E . Memmen, Aukt . , Kurwickstr. 3.
Brake. Die zum Nachlaß des weil.

Reels Kortlang zn Käseburg ge¬
hörige, daselbst belegene kleine

Landsteüe,
bestehend aus Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
Haus -, Hof- und Gartengründen , nebst ca.
8 Jück Pflug - und Weideländereien, kommt
mit Antritt auf den 1. Mai 1898 in Fritz
Böning 's Gasthanse zu Küsebnrg am

Mittwoch , den 8 . Septbr. d . Z.,
nachm . 4 Uhr,

zum zweitenmal zum öffentlichenVerkaufsauf- ,
satze.

Die Gebäude sind fast neu zu nennen, die
Ländereien im besten wirtschaftlichen Zustande.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ H . Fischbeck, Auktionator.

Wir haben leereHonigsässer abzugben. !
S . I . Ballin, Haarenstraße 15. !

Immobil -Verkauf
in Munderloh.

Der Gastwirt Johann Laschen in
Munderloh beabsichtigt seine das . belegene

Brinksttzerei,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune, 14,2768
Hektar Acker-, Garten - und Wiesenland und
einem guten Torfmoor , mit Antritt zum
1 . November d. I . oder 1 . Mai 1898 stück¬
weise oder im ganzen unter der Hand zu ver¬
kaufen.

In dem Wohnhause ist ca . 40 Jahre Gast¬
wirtschaft und Handlung mit bestem Erfolg
betrieben, es ist die einzigste Wirtschaft im
Orte , die Gebäude sind in gutem baulichen
Zustande, die Ländereien günstig belegen und
sehr ertragsfähig.

Ferner beabsichtigtLaschen seine von Höpken
angekaufte Stelle , bestehend ans Wohnhaus
und 4,1860 Hektar Acker- und Gartenland,
mit beliebigem Antritt zu verkaufen.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am
Sonnabend, den II. Sept . d. J.,

nachm . S Uhr,
in Lasche » Wirtshause in Munderloh statt.

I . F . Harms.
Bornhorst. Das Reinigen der Wahn-

bäcke und Wafferzucht in der Wolfssielacht
soll am Sonnabend , den 1L. d . Mts . ,
abends 7 Uhr, in Gröper 's Wirtshause
öffentlich mindestforderndausverdungen werden

Die Geschworenen.

Honig!
Leere Honigsässer sind stets zu haben bei

U . Ziöi'nbki'g,
Zwischenahn.

Eine neue Sendung süßer saftreicher

Apfelsine«
traf ein . D . G . Lampe.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg. Das Wohnhaus

Nadorsterstratze53 soll wegen ander¬
weitigen Ankaufs des Besitzers mög¬
lichst bald verkauft werden. Kauf¬
preis 11,000 Mk. , Mietsertrag
560 Mk. ; von dem Garten des
Hauses lätzt sich ein Bauplatz ab¬
trennen.

A . Tannen , Nechmurgssteller,
Nadorsterstr . 40.

Pikanter Rahmkäse,
leicht beschädigt , L V llZ 40 —50 -Z.

D . G . Lampe.

Hiesigen Honig
Vz r-A

- 60 H empi . D . G . Lampe.
Ger . Aale undBückinge empf .

^

D . G . Lampe.

Osternburg. In der Auktion bei Frau
WitweKünnemann , Bremerstraste 23,
am 8 . d . M -, nachm. 2 Uhr , kommen
ferner noch mit zum Verkauf:

1 Nähmaschine — für Weißnähterinnen
passend — , 1 Drehbank nebst Werkzeug,
1 Schreibpult, 1 Nachtkoffer.

— _ A . Bischofs, Aukt.
Kanüliausen- Zu verk . 1 tiedigeHuene,

welche Ende d . M . kalbt. Oerk. Keye.

Itisoäor Üeiilmsnn , !.
Oldenburg. Ritterstr . 1 . n . d . Markt,

empfiehlt vorzüglicheUnterzenge re.
in großer Answaül.

Wegen Umzug zn verkaufen2 graste
Gipsfiguren , 1 Schlafzimmereinrich¬
tung. Aeusterev Damm 24 § .

Ksssslsr liasse-Kakao,
bestes Nährmittel für

Gesunde und Kranke.
Aerztlich empfohlen.

Niederlage in Oldenburg bei:
B . Wenzel . Langestr. 20.

er
zu kaufen gesucht; kann auch beschädigtsein.

Gesl . Offerten unter A . 8 . 209 an die
Erped. d . Bl . erbeten.

Zu verk . ein Bullenkalb und ein Kuh-
kulb, letzteres 4 Monate alt.

G . Maas , Alexanderstr . 23.
Specken bei Zwijchenahn . Empfehle

meinen angekörten Eber zum Decken.
Joh . Hinr. Siefken Ww.

Zu verkaufen. 2 8 ? . slemuver
Gasmotor.

Preis ^ 500 .—, im Betrieb zu sehen . Näh.
Kellner L Ohrmaun,

Bremen, Comthnrstr . Fernsprecher 1274



Ed . Fieck , Tapezier,
Akerauderstraße 151,

empfiehlt sich zur Lieferung von Sofas,
Matratze », Oardinenanmachen, KoukeauL
» . f. W. bei geschmackvoller und solider Aus¬
führung.

stö . Auch werden alte Möbel gut aufgepolstert.

Steinpilze
rauftjedes Qirmrtuur

Gl.
Konserven -Fabrik,

_ Li wischen ah « .
Das

l-, Ztrmnpf-, Kurz- und
Weißwareu -Geschäst

/lnton Tvksefers , Nsifforcl,
früher Inhaber der Firma 6obr . Svlisvfsrs,
hält seiner geehrten Kundschaft auch von Her¬
ford aus sein Lager in Wollw ., Unterzieh¬
zengen , Strümpfen und Strickgarnen
in anerkannt altbewährter guter Qualität bei
alleräußerster Preisstellung bestens empfohlen.
Ich sende von 10 ^ an portofrei , bei weniger
entsprechende Berechnung.

Ein Probeversuch genügt und meine alte,
gute Kundschaft bezieht beständig ihre Strick¬
garne , Strümpfe und Unterzeuge von mir.

In Kurzwaren , Hake !- und Räh-
nrtikeln halte großes Lager.

Um recht zahlreiche Aufträge bittet

Herford » Westfalen.

oi -. NumIsi-'skuvti -LHL
bietet allen , die an Nervenschwäche , Schwäche¬
zuständen , Herzklopfen , Verdauungsbeschwerden,
örtl. Schwäche, diskr . Krankheiten rc . leiden,
aufrichtige Belehrung und weist auf den zu¬
verlässigsten Heilweg hin . Tausende verdanken
dem Buche ihre Gesundheit u. Kraft . Für
60 H (Briefmarken ) franko zu beziehen von
0r . llumlvr in Genf (Schweiz) Uns Loni-
varä 12 . Briefporto nach Genf 20

Granat,
ausgeschält in Dosen , das ganze Jahr
vorrätig , da haltbar, jetzt:

Vi Pfund -Dose 85 H,
Vr «, » d5 H,
Vt ,, „ 30

bei S Dose » und mehrä, 8S , 5S « . 88
neue Oelsardinen L Dose 60 H , bei 5 Dosen
ü Dose 45 H , größere Dosen l 60 — 175 H,
empfiehlt

H . Braun , Achternstr . 53.

NnivsrsLl - püsgknfLllgSk'
mit selbstthätigem Fliegen - Abstreicher
und Leim - Anstreicher , ohne jegliche
Mühe oder Benutzung der Hände.

Ju allen Kulturstaaten znm
Patent angemeldet.

Ein Nachtlicht mit Reflektor zieht bei
Nacht die Stechfliegen an und ver¬
hindert so die Belästigung der Schlafen¬
den in nicht geahnter Weise . Der Fuß
dient zugleich als Reservoir für alles
etwa Abfallende , weshalb man den
Fänger auf die besten Möbel plazieren
kann , ohne Schaden befürchten zu müssen.

Preis ( inkl . Leim ) Mk . 1,60.
Preis m . Reflektor (inkl . Leim)

Mk . 8,10.
Versand gegen Nachnahme.

O . Noüiaxsiisus S , Sltvills s . ktk.
Idr . Lnrnirg 8

kinj - . frviv .-Institut,
llktllv 8 . — 8eit Ostorn 1894 bis
jstrw bostulläsn 6 ! Soklllor 6 . Llnj .»
Oxsmvn , 9 Lob . r . Lsbnllcku , 3 k.
Oborsob ., 4 k. Driwa , 5 L. Oberer.
— 27 Dsnsionäre . Prospekt.

Etzhorn . Zu verk. eine schönesBullen¬
kalb . _ H . Mhksrs.

W » kr
rLckvr

_ erstklassiger Fabrikate
empsetzlen billigst unter weitgehendster Garantie

6. Irsut L
Osternburg b . Oldenburg.

Eigene Reparatur -Werkstätte.

iVoknv vom 5 . Ssptombor Sb suf üom
krinlc boi llorrn ^ « K« 8t KkelLler.

lln . Mkü.

prskt. Krri.
8xreod8tu » Sv « : 8 '/s —9Vs lliir.

IV- - 2V- Mm.

Feinste Hnntloser Mölkerei-Taselbutter.
Alleinverkauf für Oldenburg

Alkerbauschule Norden DWesland ).
Schulbeginn am 18 . Oktober,

richten , der weitere Auskunft gerne erteilt.

Universal - lauoks Pumpen
aus verzinktem Schmiedeeisen,

Patent kx tauolie - pumpen
aus Schmiedeeisen,

Gußeiserne Jauche -Pumpen
System Fauler,

!< 6tt6N - lLULk6 - PUMP6N Z
aus Schmiedeeisen.

Zaucheverteiler
in verschiedenen Ausführungen,

Jauchefässer
aus doppelt verzinkten Stahlblechen

liefere zu billigsten Preisen.
Jedes Stuck unter Garantie.

M . L . Myersbach.

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten
Vr. Direktor.

Werri !«
üssstrlloh xssodütst

tv» Iv- u. LrisiLvL
OuroL Lalttrsioks

» » NttLrdskÄraiieUo
Lttsste Lllorkavot

yaksdldgrsirksr o. oaekksltlx,
erprobtals bestes emstirsoäsP

Lxeeisl - Miiisl

^
UM 36 L

Webt eu vsrneedsksiimit rrirkuüzsloseu
^ U§öweiu -Litdelu. Luvsaällug okusjeäs
VeILstiAuux .- 2sugu . u. krosxootsgratis.

LrkUILAied in NrvAirVvtsi»
» ur I» OrigiriLl - kls «vli«i>- u SV, 7S iiuL tSo PL

LNoill-Verkauk kür Llls LüriLer:

zu

Seit tsbrön bowäiuto eebt Uopps 'sobo

Islinkalsbänösr
i. . rssob . rions - llrogsnio , ^ obtornstr . 14.

kuttsrpulver von Rob . Ilo ^po,
Halls a./8 .,

srlsiobtsrtz ä . Luttern . Dos . L 25 u . 60
uuä ff. kuitorfsedg ä M . 40 u . 70 H swpk
i- . rssvb , Dlora-Orozrsrls , L,obterustr . 14.

ssrsnr . Nssr - u. Sart -Llixlr , schnellstes
Mittel zur Erlang , eines starken Haar - u.
Bartwuchses — Verhindrg . v.Haarausfall.

Dieses Elixir , tausndf. bewährt , ist allen
Pomaden . Tinetur . u. Bals. entsch. vorzuz.

Erfolg garantirt!
L Dose Mk. I,— u. 2,— nebst Gebrauchsa.

»und Garantieschein. Versand discret per
Nachn. od. Eins. d. Betrag , (a.i . Briefm . all.
Länder). Allein echt zu beziehen durch
psriümskiefdr. I .U . RSLSks

^_ HombnrA -MIKsok.

Ifte Archtr^
Schuppen , auch die schmerzhafte , nässende , stets
weiterfressende Art , selbst Bart -Flechte , sowie
jeden Haut - Ausschlag heilt auch in den hart¬
näckigsten Fällen unter Garantie unbedingt
sicher u . schnell auf Nimmerwiederkehr

HV . 8SLNM . G2
in Goslar , Mauerstraße 55.

Behandlungsvorschriften gratis u . franko!

Mehrere elegante neue Plüschgarm-
Lurerr , auch Sofas , Seflel rrnd viele
andere Möbel » werden umständehalber
sehr billig verkauft. Huntestr. 2 , vorue.

Dafslbiruen fl Ltr . 10 — 25 H,
Kochbiruen L Ltr . 8
Perlbohnsn ohne Faden L Pfd . 8 — 10 H,
Schlachtschwertbohueu L Pfd . 6 H,
sämtliches Gemüse stets frisch,
Topfpflanzen rc . stets billigst bei

HK . 8öÜ6 , Kunst- n. Hrmdelsg .,
_ Harmonieftr . 5.

kkONlK
in Körben und Fässern kaufe fortwährend und
zahle dafür die höchsten , festen Preise.

H . Weinberg , Humboldistr . 36.
Körbe können sofort zurückgegebcn werden.

Schulweg Nr . 2 ist ein Bauplatz , 16 ru
Front , zu verk . H . Harms , Ziegelhofstr . 24.

onssache.
Wir möchten alle diejenigen , welchen das

Werk der Mission am Herzen liegt , daran er¬
innern , daß im Anfang November wieder ein
Verkauf zum Bester ; der Heidenmifsiou
stattfinden wird , wozu wir herzlich um Gaben
bitten . Die Vereinsdamen.

Zu vermieten eine Weide von 13 Scheffel¬
saat am Nedderendsweg zu Bürgerfelde von
heute an bis 1 . November.

Job . Böseler , „ Wi-felsted-r Hof.
"

AisueLve ! « ! ! « !»

täglivk kiekt 2ü Nsrk
ru vvrlüenon!

Agenten , Händler re . für einen gesetzlich
geschützten Massenartikel , den jeder Pferde¬
besitzer haben must, und dessen Einführung
im Interesse der öffentlichen Sicherheit
ist — der bisherigen zahllose « Uuglücks-
sälle wegen — wollen, da für bestimmte
Orte u . Bezirke der Alleinverkauf vergeben
werden soll , ungesäumt ihre Adresse einsenden an

I . van Aken in Richterich (Rheinland ).
Umständeh . für unseren kl . landw . Haushalt

auf sofort ein junges Mädchen vom Lande.
G . Maas , Alexanderstr . 23.

Suche auf sofort eine gewandte Plätterin
für ein Hotel ersten Ranges , sowie einen
Diener , welcher mit Pferden umzugehen
weiß , von 17 — 18 Jahren aus sofort für einen
einzelnen Herrn. _ Frau Kruse.

^ M-» «s« Miiiel-krsis -VSEsli-
^ 2- R^AKUAU -^ nis A6§ . lODk.-Narlrs.

Lanitäts - LgLLr F . Uj8DlLGi >,
Drs -Q^ kart L . N . l)7r . 2.

Gesucht auf sofort mehrere Mädchen für
Küche und Haus . Köchinnen , Kinder¬
mädchen , sowie Knechte und Mägde für
die Landwirtschaft gegen hohen Lohn für hier,
Bremerhaven , Bremen , Wilhelmshaven und
Hannover . _ Frau Kruse.

'
s, en,

itisiireiiklll
rottet sicher alle WrmZm aus.

Käuflich in Flaschen L 50 Pfg . und 1 M?
n der D rogeuhaudlung von 8 . Wasch Acbtenstr

Suche gewandte junge Mädchen für
Nestauraut und Privat gegen Salär und
vollen Familienanschluß . Frau Kkttss.

Suche sür gewandte junge Mädchen im ge¬
setzten Alter Stellung als Haushälterinnen^

Frau Rrust , Pferdemarktplatz 5.

Gesucht zum 1 . November ein gewandtes
Mädchen für Küche und Haus.

Uran Laue , äußerer Damm I.

Die besten vertäust . Grundstücke in und
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Baubnremr.
lob Msmksn.

Frische Ostkirchen sind eingetroffen und

Wohnungen.
Zu verm . eine geräumige Itnterwohmmg

(7 Räume ) in der Sonnenstraße mit Garten¬
land . 380

Nachzufragen _ Bürgereschstr . 4 .
In vermieten zum 1. November

Laden mit Wohnung in meinem Hanfs
Knrwickstr . 33 . W . M . Buffe.

Zu verm . zum 1 . Nov . freundst Ober-
tvohnnug an der Lindenstraße , Stube,
Kammer , Küche , Keller , Mitbenutzung von
Waschküche und Bleiche . Näheres

Langestraße 31 .
Tweelbäke . Suche auf gleich od . Nos

eine zuverlässige Magd . H . Bunjes.
Gesucht zum 1 . Oktober ein jnnges

Mädchen , welches sich jeder Arbeit unter¬
zieht , zur Stütze der Hausfrau nach Bremen.
Etwas Gehalt kann zugegeben werden.

Gefl . Offerten nebst Gehaltsansprüchen unt.
ll . 12645 an die E xped . d . Bl . erbeten.

Ein junges Mädchen sucht auf bald,
paffende Stelle bei guter Familie , um sich im
Haushalt ausbilden zu können . Gewünscht
wird Familienanschluß bei fr . Station . Gefl.
Off , unter A . 2 . bef . die Exped . d . Bl.

Osternbnrg . Zu verm . zum 1 . Nov . eine
Oberwohrmng , 1 Stube , 2 K. , Küche, Keller,
Bodenraum u . Gartenland , in der Nähe der
Sandstr . Ed . Luster , Langenweg 50.

Z . v . z. 1 . Nov . I Oberw .1 euch . 2 Sl"
2 K . nebst Zubeh ., etw . Gartenl . Mietpr . 18 (H
Lambertistr . 25 . Näheres Norderfir . 1.

Rastede . Zu verm . z. 1 . Nov. od . früher
eine gute Unterwohn . Frau Müller , Schulstr.

Logis für 1 jungen Mann . Jakobistr . 7a.

Zu verm . zu Nov . 1 Unterw ., enth . i St .,
2 K , Küche nebst Zubehör . Kl . Bahnhofstr . 3.

Wechloy , an der Chaussee . Zu verm . zum
1 . Nov . 1 Wohnung mit Land . H . Lange.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein tüchtiger Schnhmachergeselle

ans Wochenlokm . H . Winter . Steinwea 27.
Oldenburg Gesucht zuverlässige Kran

oder Mädchen , welche zeitweise die Wartung
eines kl. Kindes übernimmt . Sonnen str . 17 , oben.

Suche einen gew . Mükerknecht , sowie
kl . Knechte für hier und auswärts zu Nov.

Frau Stolle.

Vechta . Suche . auf sofort einen tüchtigen
Tischlergefellen gegen guten Lohn und
dauernde Arbeit , auch Winterarbeit.

Franz Kohl jnnr . , Tischlermeister.
Zwei nüchterne kräftige

Arbeiter
finden ssfort dauernde Beschäftigung bei

« S » WZ '
WLM,

Wallsir . 25.
Tweelbäke . Gesucht z. 1. Nov 1 Mädchen

von 15 — 18 Jahren . Diedr . Schutts.

Suche mehrere j . Mädchen für hier und
auswärts gegen Salär , sowie mehr . Mädchen
und Köchinnen sür hier und Bremen.

Frau Stolle.

Suche Stellung für j . Mädchen im
städtischen Haushalt , sowie für gut empfohlene
Mädchen von 16 — 17 Jahren.

Frau Stolle , Nelkenstr . 4.

Tncht . Mädchen
gesucht . Zu melden

für Küche und Haus
Alexanderstr . 1.

Gesucht für ein 3 Monate altes Kind eine
erfahrene , durchaus zuverlässige Wärterin
gefetzten Alters . Selbige hat nur das Kind
zu versorgen , da Köchin und Hausmädchen im
Hause . Gute Zeugnisse erforderlich . Antritt
wenn möglich 1 . Okt -, sonst I . Nov . Näheres
bei Frau Rittmeister Haake,

Amalienstr . 23.

E . altrenom . Bremer Cig .»Fabrik,
gegr . 1857 , welche in der Preislage von
^ 30 — 75 hervorragendes leistet , sucht noch
einige tüchtige und gut eingeführte Agenten
bezw.

Reise -Vertreter.
Off , sind einzur . Bremen , Postfach 338.

Für einen kleinen Beamten -Haushalt wird
ein erfahrenes älteres Mädchen (am liebsten
vom Lande ) gesucht , welches imstande wäre,
sämtliche vorkommenden Arbeiten zu über¬
nehmen . — Offerten unter 6 . llr . 2V an die
Exped . d . Bl . erbeten. _

Gesucht ein Stsllmacher-Jpwege.
geselle. D . Bnnjes.

Nicht zu übersehen.
Sofort ges . iol . Herren , auch a . d . kl. Ort , H

z. Cigurrenverkauf a . Wirte , Restaurateure I

Vereins - nnL Vergnügungs -Anzeigen

Preis - u . Konkurrenz-
Kegeln.

Am Sonntag und Montag , den IS.
n . 13 . Geptbr ., findet auf meinen neuen
verdeckten Kegelbahnen ein

Preis - » . Koiikm-rem-LeiM
statt , wozu sreundlichst einlade.

Es kommen nur Geldpreise zur Ver¬
teilung.

Eversten . D . H . Holze.
Klein -Scharrel.

12 . September:
Am Sonntag , den

u . Private. Vergüt. ^ 130 .— pr . Mon. od . I
hohe Prov . Off . n. IV . 11N3 bef . G . L . 8
Daube K tzo . , Hamburg . *

^ - - ..
'

, " , i > . . .

Für die Redaktion verantwortlich : i . V . O . Scharf . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.

Anfang 4 Uhr,
wozu sreundlichst einladet Johl Oltmer»
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